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Die Note an England
fertiggeſtellt

London, 17. Auguſt.
die geſtern nachmittag für die hieſigen Abendblätter ver
e Agenturmeldung aus Paris, wonach Poincaré die
t habe, Deutſchland eine Antwort zu erteilen,
heute von allen Pariſer Berichterſtattern hieſiger Blätter

igend einer Form beſtätigt. Es herrſcht nur Meinungs-
edenheit darüber, welche Form Poincarés Antwort an

m wird. Manche behaupten, daß Poincaré in ſeiner Rede
Charleville am Sonntag bereits Gelegenheit nehmen wird,
ſenngen über den paſſiven Widerſtand und den Abbau der
ung des Ruhrgebietes abzugeben, die geeignet wären, die
ge des deutſchen Kabinetts Streſemann zu
ſeichtern, wenn es zu Verhandlungen über die Repara-
gfrage kommen ſollte.
Andere Meldungen beſagen, daß Poincaré ſeine Sonntags
auch zu einer Polemik gegen die unfreundlichen Teile der

en engliſchen Note benutzen werde, während die franzöſiſche
e die Anfang kommender Woche in London überreicht werden
ſich nur mit der völkerrechtlichen Erörterung
veſetzungs politik und der Schuldenfrage befaſſen

d. um gegenüber England und Deutſchland die Forderungen
ſranzöſiſchen Regierung im Ruhrkonflikt und in der Repara
fftage völlig klarzulegen und vor Entſtellungen zu ſchützen,
Jeincare ferner beabſichtigten, ſeiner Note an England eine
akſchrift beizugeben, in der auseinandergeſetzt wird, daß
nicht beabſichtige, im Ruhrgebiet zu bleiben,
die letzten Reparationszahlungen von Deutſchland geleiſtet
den, ſondern daß ſich die franzöſiſche Regierung ſehr wohl
ſelen könne, daß die Beſetzung des Ruhrgebietes
h andere wirkfame Garantien erſetzt werden

Engliſche 5weifel an Poincarés
Nachgiebigkeit

London, 17. Auguſt.
der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ er-
ſich nach ſeinen Jnformationen außerſtande, die op-
iſtiſchen Anſichten zu teilen, die in einem britiſchen

ſe ausgedrückt würden, daß Poincarés Antwort auf die letzte
iſche re in ihren weſentlichen Teilen Zugeſtändniſſe
n werde.

London, 17. Auguſt.
der Pariſer Berichterſtatter der Morning Poſt“
it, die Tendenz der franzöſiſchen öffent-

günſtiger.
vorgeſtern veröffentlichte Reuternote werde als Zeichen ge-
et, daß die britiſche Regierung den Wunſch habe, den in
nkreich durch die britiſche Note vom 11. Auguſt geſchaffenen
igonismus zu mildern. Der Pariſer Berichterſtatter des
ilh Telegraph“ meldet, eine hochgeſtellte Perſönlichkeit habe
verſichert, Poincars ſei beſtimmt für eine Erörte-

der Vereinbarung von Bedingungen, die
hauptſächlichſten Forderungen Großbritanniens befriedigten.

Poinearés neue Sprache
Paris, 17. Auguſt.

Zrincarsé hatte geſtern eine Beſprechung mit dem
dener Botſchafter St. Aul aire, der, wie die Blätter mit-

eigens zu dem Zwecke mündlicher Berichterſtattung hier
troffen iſt. Der franzöſiſche Miniſterpräſident legt großen
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Das Rätſelraten um Poincarés Antwort
Freitag, 17. Auguſt 1925

Schließung der Seitungsbetriebe Mittel
deutſchlands

Halle, 17. Auguſt.
Die Zeitungsverlage von ganz Mitteldeutſch-

land haben beſchloſſen, wegen des unerfüllbaren Tarif
wochenlohnes von 36 Millionen Mark in der Spitze heute allen
Buchdruckergehilfen zu kündigen und die Betriebe eventuell z u

ſch ließen. Es ſoll jedoch verſucht werden, durch einen
Negionaltarif dieſe Kriſis zu überwinden.

letzter Verbeſſerungen an der
des

vor Einbringung
mündlichen Eindrücke

Er wird mit ſeiner Antwort-
note eine allgemeine Darſtellung der franzöſiſchen Reparations
politik vermeiden und fich, wie das „Petit Journal“ meint, dabei

Wert darauf,
franzöſiſchen Antwort die
Botſchafters zu vernehmen.

einen durchaus franzöſiſchen Standpunkt
Nichtsdeſtoweniger werde das franzöſiſche Expoſee einen

konſtruktiven Reparationsplan
bringen. Sowohl die franzöfiſche Antwort wie das allgemeine
Expoſee werde Gegenſtand eines zweiten Gelbbuches ſein, in das
auch die engliſche Note, die der Oeffentlichkeit bisher nicht mit-
geteilt war, aufgenommen werden ſoll.

Der diplomatiſche Berichterſtatter
glaubt zu wiſſen, daß die

Note in einer neuen Sprache
abgefaßt ſei. Poincaré gedenke mit neuen Argumenten die
engliſchen Einwände zu bekämpfen, doch werde der
franzöſiſche Miniſterpräſident von ſeiner in der Ruhr und Repa-
ratioukfrage bisher eingenommenen Haltung nicht
ab weichen. Es beſtätigt ſich, daß beide franzöſiſche Schrift-
ſtücke dem Brüſſeler Kabinett zur Einſichtnahme vorgelegt wer-
den ſollen. Die Uebergabe in London wird vielleicht am Sonn
abend, wahrſcheinlich aber erſt am Montag erfolgen.

Die Goldanleihe von der Repko verboten
Paris, 17. Auguſt.

Ein Communiqué der Reparationskommiſſion teilte heute
abend mit, daß die Kommiſſion ſich in der Sitzung vom
14. Auguſt mit der neuen deutſchen Goldanleihe be-
faßt und mit Stimmenmehrheit bei Stimmenthaltung des
engliſchen Delegierten beſchloſſen habe, an Deutſchland ein
Schreiben zu richten, in dem ein Vorbehalt gegen die

auf
ſtellen.

der „Daily Mail“

deutſche Goldanleihe formuliert wird.Dieſer Brief iſt am Dienstag abend der Kriegslaſtenkom-
miſſion übermittelt worden. Er führt aus, daß die Tatſache, daß
die deutſche Regierung es nicht für notwendig gehalten habe, auf
Grund des 8 248 des Verſailler Vertrages die Kommiſſion um
eine Ausnahmeermächtigung von dieſem Artikel zu erſuchen, es
für die Reparationskommiſſion notwendig mache,
einen ausdrücklichen Vorbehalt zu formulieren, ſowohl
gegenüber den Unterzeichnern der deutſchen
Goldanleihe als auch den übrigen Anteilhabern
hinſichtlich ihres Prioritätenrechtes an den Sicherheiten, die die
deutſche Regierung für die Zahlung der Zinſen und die Kapital-
amortiſierung der Anleihe bezeichnen wird, Einen Vorbehalt aber
müſſe die Reparationskommiſſion auch insbeſondere hinſichtlich
dieſer außerordentlichen Einnahme ſelbſt machen,
die von ihr eventuell für die Entlaſtung der Repa-
rationsannuitäten in Anſpruch genommen werden
kann.

Räte-Braunſchweig?
t druck der Straße in Braunſchweig

Braunſchweig, 17. Auguſt.
In Anſchluß an eine Betriebsräteverſammlung,
ne ſtimmig der Generalſtreik abgelehnt wurde, fand heute

v auf dem Schloßplatze eine von mehr als 50 000 Men-
t Demonſtration ſtatt. Zweck der Demon-

war verſchiedenen an die Regierung geſtellten Forde-
u über die zurzeit der Demonſtration verhandelt wurde,
s zu verſchaffen. Eine der Hauptforderungen

iſſe ſtaatliche Anerkennung eines Aus
der bei der Heranſchaffung und Ver-

v von Lebensmitteln die Kontrolle aus-
in Dieſe Forderung wurde von der Regierung er

Der Ausſchuß erhielt die Rechte eines Staatsanwalts
4 Abgelehnt wurde die Forderung, die auf das Land ent-

qm ukbolizeikommandos zurückzuziehen. Vom Mini-
ine e erklärt, dieſe Kommandos ſeien notwendig, um

de vor unbefugten Eingriffen zu ſchützen. Mit dem Aus-
e Verhandlungen erklärten ſich die Demonſtranten nicht

em Umfange einverſtanden, ſondern ſie ſtellten die Forde
ie Regierung, die ſich zurzeit aus einem Demo-

len vier Sozialiſten zuſammenſetzt, ſofort zurück
e müſfe. Es ſei notwendig, die Regierung urch eine
erregierung zu erſetzen. Bis zur Wahl dertexregierung folklen die Geſchäfte vom

en

Gewerkſchaftskartell geführt werden. Die De-
monſtranten wählten einen aus zehn Perſonen beſtehenden Aus-
ſchuß, der der Regierung ein Ultimatum zum ſofortigen
Rücktritt überbrachte. Der Ausſchuß wurde vom Miniſterpräſi
denten empfangen, der erklärte, daß das Kabinett zurzeit nicht
vollzählig zur Stelle ſei, daß er aber für Donnerstag nachmittag
einen außer ordentlichen Miniſterrat einberufen
werde, damit dieſer Zu dem Ultimatum Stellung nehmen könne.
Die Demonſtrationen ſind ruhig verlaufen.

Anarchie in Sachſen und Braunſchweig
Uns wird geſchrieben:
Die Bolſchewiſierung Deutſchlands macht un

heimliche Fortſchritte trotz der Hoffnung Herrn Streſemanns,
mit dem Pfläſterchen der großen Koalition die aufgeregten
Maſſen beruhigen zu können. Aus Sachſen kommt eine Ab
ſage an das neue Kabinett, die an Deuttlichkeit nichts zu
wünſchen übrig läßt. Der Wirtſchaftsminiſter Felliſch er-
klärt in ſchöner Offenheit, daß dem Kabinett Streſemann eine
lange Bewährungsfriſt nicht zu gebilligt werden
könne, und die Verſammlung, in der er dieſe freundliche Be
grüßungsanſprache für die große Koalition hielt, beſchloß den
Generalſtreik, wenn nicht beſtimmte rein bolſchewiſtiſche Forde
rungen verwirklicht würden. Jn Sachſen iſt die An a richi e all
mählich geradezu geſetzlich organiſiert worden. Die
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Raubzüge auf die Bauerndörfer werden fortgeſetzt; die Jn
duſtriellen werden in ihren eigenen Betrieben von ihren
Arbeitern terroriſiert und die Geſchäftsleute müſſen ihre Läden
verbarrikadieren, wenn ſie nicht geplündert werden wollen. Und
alles das geſchieht ohne jede Gegenwirkung der Be
hörden, deren Spitze ſich auf fröhlichem Sommerurlaub be
findet. Auch die Mitglieder des Landtags ziehen es in ihrer
Mehrheit vor, fern von Sachſen die Entwicklung der Dinge ab
zuwarten. Noch ſchneller und kraſſer als in Sachſen ſchreitet
die Bolſchewiſierung in Braunſchweig fort. Hier
haben bereits rote Betriebsräte die ſtaatliche Anerken-
nung eines Kontrollausſchuſſes erzwungen und
die Bildung einer reinen Arbeiterregierung ſteht vor der Tür.
Die Koalitionsregierung gießt Oel ins Feuer, indem ſie erklärt,
wenn es nicht gelingen würde, die von Braunſchweig, Sachſen
und Thüringen aufgeſtellten Forderungen durchzuſetzen, würden
dieſe Staaten für ſich getrennt vorgehen, um die Bevölkerung
mit Lebensmitteln im Wege des Zwanges zu verſorgen.

Der neue Reichskanzler, der es für richtig hielt, durch ſein
Einſpringen in die Breſche den Sozialdemokraten einen Teil der
Verantwortung für die von ihnen und den anderen Cuno-
ſtürzern geſchaffenen Lage abzunehmen, müßte ſchön zu einem
Diktator, der ſich um nichts, am allerwenigſten aber um die
vielerlei Wünſche in der Koalition kümmerte, das Zeug haben,
wenn er die Lage meiſtern wollte.

(Eigener Drahtbericht.)
Löbau, 17. Auguſt.

Eine überaus beklagenswerte Erſcheinung in hieſiger Gegend
iſt die, daß ſeit einigen Tagen die Kartoffelfelder kleiner Kar
toffelanbauer in ſchlimmſter Weiſe ausgeraubt
werden. Teilweiſe ſind die ganzen Frühkartoffeln von
den Feldern geſtohlen worden.

Eine ſcharfe Verordnung Noskes
Hannover, 17. Auguſt.

Für die an Hamburg angrenzenden Gebiete Preußens, über
die der Belagerungszuſtand verhängt wurde, hat Oberpräſident
Noske die vollziehende Gewalt erhalten. Noske
erließ heute eine ſcharfe Verordnung, in der es heißt:

„Alle Verſammlungen und Umzüge unter freiem
Himmel ſind verboten. Falls Anſammlungen nicht nach der
erſten Aufforderung ſich ſofort zerſtreuen, wird rückſichtslos
von der Waffe Gebrauch gemacht. Auf Plünderer
wird geſchoſſen. Jeder Verſuch, lebenswichtige Betriebe
zum Stillſtand zu bringen, iſt verboten, ebenſo Arbeits
willige von der Arbeit abzuhalten oder zur Arbeitseinſtellung zu
veranlaſſen. Die mit der Wahrnehmung des polizeilichen Sicher-
heitsdienſtes beauftragten Perſonen werden unter beſonderem
Schutz geſtellt. Etwaige Zuwiderhandlungen gegen dieſe Be
ſtimmungen werden mit harten Strafen belegt.“

Solch durchgreifender Oberpräſident könnte unſerer Provinz
Sachſen auch nichts ſchaden.

Verſchärfung der Streiklage
in Weimar

(Eigener Drahtbericht.)
Weimar, 17. Auguſt.

Trotzdem ſeitens der Gewerkſchaften der Generalſtreik abge
blaſen worden iſt, wird in allen Betrieben weitergeſtreikt,
nachdem die Arbeitswilligen von radikalen Elementen aus den
Betrieben herausgeholt worden waren. Während des geſtrigen
Tages durchzogen Trupps unter Trommelſchlag die Straßen, um
zu demonſtrieren. Heute hat ſich die Lage noch
weiter verſchärſt, da die Streikenden die Straße in
großen Maſſen beleben. Sämtliche Geſchäfte außer einigen
Bäckereien und Fleiſchereien haben geſchloſſen. Die Landes-
polizei durchſtreift ſeit dem Morgen die Stadt und begleitet die
nach der Bahn fahrenden und von dort kommenden Poſtwagen.
Die Lage iſt ſo ernſt, daß heute Anſammlungen und
Demonſtrationen verboten worden ſind. Die Regie
rungsgebäude ſind von Landespolizei beſetzt.

Ruhe im Ruhrgebiet
(Eigener Drahtbericht.)

Datteln, 16. Auguſt.
Seit den geſtrigen Ausſchreitungen iſt es hier ruhig ge-

blieben. Die Rädelsführer wurden feſtgenommen. Der fran-
zöſiſche Kommandant verbot Anſammlungen auf der Straße.
Der Streik auf der Zeche Emſcher-Lippe dauert an. Jn Ge
velsberg iſt der kommuniſtiſche Generalſtreik abge-
blaſen und die Arbeit wieder aufgenommen worden, jedoch
wird für die Arbeiter eine einmalige Wirtſchaftsbeihilfe
von 50 Millionen Mark pro Kopf gefordert, deren Zahlung für die
ſtädtiſchen Arbeiter ſeitens der Stadt abgelehnt wurde. Jn
Elberfeld Barmen' wird in den meiſten Betrieben ge
arbeitet. Neu in den Streik traten die Färbereiarbeiter. An-
ſammlungen vor dem Rathaus wurden geſtern nachmittag ebenſo
wie Verſuche der Streikenden, Arbeitswillige aus den Betrieben
zu holen, von der Polizei verhindert. Jn Remſcheidt wurde
morgens die Arbeit wieder aufgenommen.

3192000, G.Dollar amtl.
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Die Hamburger Demokraten über die
Aufgaben der neuen Kegierung

Hamburg, 17. Auguſt.
Die deutſch- demokratiſche Partei Hamburgs veranſtaltete

ſtern eine öffentliche Verſammlung, in der Senator Dr. Karl
eterſen über die politiſche Lage ſprach. Zum Schluß der

e e v eine Entſchließung angenommen, in
es u. a. heißt:
Die von der deutſch demokratiſchen Partei Hamburgs einbe

rufene Verſammlung begrüßt freudig die neue Reichs
regierung der großen Koalition, die von der deutſch

demokratiſchen Partei ſchon ſeit langem erſtrebt worden iſt. Wir
erwarten von der Regierung die ſchnelle und r
Durchführung der ſoeben vom Reichstag beſchloſſenen
Steuergeſetze, Einführung einer feſten Mark
als Grundlage unſerer Staats und Privatwirtſchaft, Gold
kredite, rechtzeitige Jnangriffnahme einer neuen deut-
ſchen Währungsgarantie der Wertbeſtändigkeit der
Löhne und Gehälter. Dann wird ſie auch die Möglichkeit zu wirk
ſamer außen politiſcher Aktivität haben. Geſtützt auf
den paſſiven Widerſtand des deutſchen Volkes an Rhein und
Ruhr, wird ſie eine Löſung des Ruhrkonfliktes und
der Reparationsfrage erſtreben können, die die Einheit der deut-
ſchen Republik gewährleiſtet.

Die erſte Sitzung des Kabinetts Coolidge
Waſhington, 17. Auguſt.

Das Kabinett hat geſtern ſeine erſte Sitzung unter
dem Präſidenten Coolidge abgehalten. Bei einem an die
Sitzung anſchließenden Empfang von Vertretern der Preſſe be-
tonte Coolidge die Hilfsbereitſchaft der Ver-
einigten Staaten gegenüber Europa, ſobald eine ſolche
Hilfe von allen Beteiligten erbeten und keine politiſche Verwicke-
lung damit verbunden ſei. An der Politik des Newhavener Vor
ſchlages werde feſtgehalten. Coolidge lehnte die
Streichung der aliierten Schulden ab. Amerika
müſſe auf ihrer reſtloſen Bezahlung beharren. Jm übrigen er-klärte Coolidge, daß er Hardings Bolitt weiter verfolge. Alle

Kabinettsmitglieder werden einſtweilen im Amte verbleiben.

Ein franzöſiſcher Regiearbeiter erſtochen
(Eigener Drahtbericht.)

Langendreer, 16. Aug.
Nachdem in letzter Woche wiederholt Eiſenbahner der Regie

im Ortsteil Alter Bahnhof Vorübergehende beläſtigt hatten
und bei Eintreffen der Ortspolizei ſofort den Revolver zogen,
kam es, wie erſt heute bekannt wird, am Freitag zwiſchen dieſen
Raufbolden und deutſchen Arbeitern zu einer Schlägerei, in
deren Verlauf ein Regiearbeiter erſtochen wurde. Wie ver
u ſollen nunmehr franzöſiſche Gendarmen hierher verlegt
werden.

Grenzſperre bis zum 51. Auguſt
t Paris, 17. Auguſt.Nach einer Havasmeldung aus Düſſeldorf gilt die Ver

längerung der Grenzſperre zwiſchen dem beſetzten
und unbeſetzten Gebiet bis zum 31. Auguſt. Als Grund
werden die Attentate in Düſſeldorf, Eſſen und Dortmund an-
geführt.

Langſame Beruhigung im Ruhrgebiet
Berlin, 17. Auguſt.

Blättermeldungen aus Eſſen zufolge iſt bereits eine Be
ruhigung der Streiklage eingetreten. Auf den Eſſener
Zechen wird zum überwiegenden Teil wieder voll ge
arbeitet. Aehnliche Nachrichten kommen aus anderen Orten.
Jm Kreiſe Weilburg ſind die Belegſchaften des unteren Reviers
wieder reſtlos in der Arbeit. Die Arbeiter der Textil- und der
keramiſchen Jnduſtrie des Kreiſes Waldenburg haben die Arbeit
bereits wieder aufgenommen. Zu Plünderungen kam es in
der Provinz nur vereinzelt.

Darmſtadt, 17. Auguſt.

Jn Rüſſelsheim wurden einige kommuniſtiſche
Rädelsführer verhaftet, die die Arbeitsloſen zu Ge
walttätigkeiten aufgereizt hatten. Die Erwerbsloſen verlangten
darauf die Freigabe der Feſtgenommen und nahmen, als dieſe
Forderung zurückgewieſen wurde, bei den ſich nunmehr an
ſchließenden Plünderuüngen einige Bürger als
Geiſeln feſt, die ſie nur bei Freilaſſung der Kommuniſten

Ruſſelsheim zu entſenden, ſcheiterte am Widerſtand der frauzöſi
Beſatzungsbehörde.hen Befaruns Aus dem Ruhrgebiet, 17. Auguſt.

Die Reichsregierung hat 200 000 Gulden für das
Induſtriegebiet zur Verfügung geſtellt, damit die Konſig-
nationsläger voll an ſgrten werden können. Man erwartet,
daß damit nicht nur die Menge der im Jnduſtriegebiet zur Ver
fügung ſtehenden Lebensmittel vergrößert, ſondern
auch der Preis, beſonders der für Margarine, der mit 1,2 Mil
lionen Mark ſeinen höchſten Stand erreicht hatte, in den nächſten
Tagen auf etwa 450 000 Mark für das Pfund herabgeſetzt
werden kann.

Kriegsgerichtliche Verurteilungen
Dortmund, 16. Auguſt.

Vom hieſigen Polizeigericht wurden geſtern 15 Deutſche zu
zuſammen 23 Monaten 10 Tagen Gefängnis und 26 Millionen
Mark Geldbuße verurteilt.

Bochum, 16. Auguſt.
Vom franzöſiſchen Kriegsgericht wurde der Werkmeiſter

van der Beck, weil er einen Revolver zu ſeiner eigenen
Sicherheit im Hauſe aufbewahrt hatte, zu 500000 Mark
Geldſtrafe verurteilt. Der 15jährige Oberreaglſchüler
Kiſter aus Bochum wurde zu 5 Millionen Mark Geldſtrafe
verurteilt, weil er drei franzöſiſchen Soldaten beleidigende
Ausdrücke zugerufen hatte. Die Verurteilung des Schülers
erfolgte in ſeiner Abweſenheit

2

Herne, 16. Auguſt.
Die Requiſitionen in Möbelgeſchäften dauern

an. Jn den letztèn Wochen ſind in den Städten Gelſenkirchen,
Bochum, Recklinghauſen und Herne eine Anzahl Schlafzimmer
und Wohnzimmer ſowie Küchen und Herde fortgeſchafft
worden. Die Sachen ſind ſeinerzeit unter der Begründung an
gefordert worden, daß die Benutzung der franzöſiſchen Regiezüge
durch das deutſche Publikum die Heranziehung weiterer fran-
zöſiſcher Arbeiter erforderlich mache und daß für dieſe
mere Familien Wohnungen bereitgeſtelklt werden
müßten.

Treue um Treue
Berlin, 17. Auguſt.

Die Angehörigen der Kruppſchen Werke haben an ihren
Chef zu ſeinem Geburtstage in die franzöſiſche Gefangenſchaft
ein Glückwunſchtelegramm geſandt, das mit den Worten
ſchließt: „Seien Sie überzeugt, daß unſere Gedanken bei Jhnen
weilen und daß wir nie vergeſſen werden, was Sie für die
Kruppſchen Werke und für das deutſche Vaterland auf
ſich genommen haben. Treue um Treue.“

Die aus dem Gefängnis in Düſſeldorf eingegangene Ant-
wort Krupps von Bohlen und Halbach lautet: „Den
Werksangehörigen danke ich aufrichtig für die mir über-
mittelten freundlichen Geburtstagswünſche. Möge das Band,
das uns alle umſchließt, allen Unbilden der Zeit ſtandhalten; an
dieſem Ziele auch durch meine jetzige Prüfungszeit mitzuarbeiten,
iſt mir troſtreiche Beruhigung in manch ſchwerer Stunde.“

Ein belgiſches „Kultur“-Dokument
Berlin, 17. Auguſt.

Welches Ausmaß die Roheit und der Sadismus der franzö
ſiſchen und belgiſchen Soldateska im Ruhrgebiet bereits erlangt
hat, beweiſt der Brief eines belgiſchen Soldaten der
Beſatzungsarmee an ſeinen in Brüſſel wohnhaften Vater, der
dem „Deutſchen Dienſt“ im Original vorliegt. Der Brieſſchreiber
ſendet ſeinem Vater in dieſem Brief anläßlich des Namenstages
ſeines Bruders einen blutgetränkten Fetzen von der
Kleidung eines erſchoſſenen Deutſchen! Die be
gleitenden Zeilen, die auf einer deutſchen „Glückwunſchkarte zur
hl. Kommunion“ geſchrieben ſind, haben in deutſcher Ueber-
ſetzung folgenden Wortlaut: „Vater, ſaures Blut von einem
Deutſchen das iſt für meinen Bruder Heinrich er iſt tot doch
meine ich lieber Vater ſei ſo gut und laſſe es Margarete nicht
ſehen. Du mußt es nicht an Margarete ſehen laſſen. Dein Sohn
Joſef.“ Beigefügt iſt dieſem Schreiben ein blutgetränktes
Stück Hemdenſtoff!

Wahrlich ein beſchämendes Dokument belgiſcher „Kultur“,
das gewiß nicht dazu angetan iſt, dem „Verſtändigungsgedanken“
bei uns zu dienen. Jm Gegenteil, die Franzoſen und Belgier
ſäen hier eine Saagt, die einmal furchtbar aufgehen
wird.

Für die große Koalition
Berlin, 17. Auguſt.

Geſtern trat der Parteiausſchuß der Sozialdemo-
freigeben wollen. Ein Verſuch der Regierung, Schupo nach

Jerxzte über Goethe
Der Student. Beſuch in der Karlsſchule. Bild des voll

kommenſten Menſchen. Die Augen des Greiſes.
Jn den von Dr. Erich Ebſtein in Leipzig herausgegebenen

„Aerzte-Memoiren“ (Verlag von Julius Springer in Berlin)
finden ſich bemerkenswerte Berichte von Aerzten über Begeg-
gungen mit Goethe, ſein Ausſehen, ſeine phyſiſche Natur. So er
zählt Jung-Stilling, der ſpätere berühmte Augenarzt,
aus ſeiner Straßburger Studentenzeit, wie er Goethe zum erſten
Mal ſah: Des anderen Tages gingen ſie (Stilling und ſein
Freund Trooſt) zum erſtenmal ins Koſthaus zu Tiſche. Sie
waren zuerſt da, man wies ihnen ihren Ort an. Es ſpeiſten un
gefähr zwanzig Perſonen an dieſem Tiſch, und ſie ſahen einen
nach dem anderen hereintreten. Beſonders kam einer mit großen
hellen Augen, prachtvoller Stirn und ſchönem W ins Zimmer.
Dieſer zog Herrn Trooſts und Stillings Au auf ſich; erſterer
ſagte gegen letzteren: das muß ein vortrefflicher Mann ſein.
Sie wurden indeſſen gewahr, daß man dieſen ausgezeichneten
Menſchen „Herr Goethe“ nannte.

mit Schiller die
Karlsſchule. Hier ſahen beide zum erſten Mal in ihrem Leben
Goethe, von deſſen „Werther“ und „Götz“ ſie aufs höchſte
enthuſiasmiert waren. Goethe reiſte mit dem Herzog Karl
Auguſt über Stuttgart. Wie Hoven in ſeinen „Rhapſodien aus
den hinterlaſſenen Papieren eines praktiſchen Arztes“ erzählt,
fanden der Herzog und Goethe ſich am Abend in dem Saale ein,
wo die Austeilung der Preiſe an die Zöglinge vor ſich gehen ſollte.
Vor der Austeilung der Preiſe hielt der Profeſſor der Medizin
Cunsbruch, eine Rede. Was der Gegenſtand der Rede war, weiß
ich nicht mehr, aber umſo deutlicher erinnere ich mich, wie bei
einer darin vorkommenden Stelle aus dem „Werther“ Goethe
lichtbar errötete und die Augen niederſchlug

Chriſtoph Wilhelm Hufeland, der Verfaſſer der „Makro-
biotik“, hat 1831, dem Erblinden nahe, ſeine Selbſtbiographie
diktiert. Aus ſeiner Jugend erzählt er: Goethe zog 1776 in
Weimar ein. Dieſer junge 27jährige feurige Herr Doktor brachte
eine wunderbare Revolution in dieſem Ort hervor. Es war kein
Wunder. Man kann ſich keinen ſchöneren Mann vorſtellen. Da-
bei ſein lebhafter Geiſt und ſeine Kraft, die ſeltenſte Vereinigung
geiſtiger und körperlicher Vollkommenheit, groß. ſtark und ſchön;
in allen körperlichen Uebungen: Reiten, Fechten, Voltigiren,
Tanzen war er der Erſte. Jch habe nie etwas Schöneres und
Vollendeteres geſehen, als ihn den Oreſtes in ſeiner Jphigenie
darſtellen, Carong Schröter die Jphigenie, v. Knebel den Thoas,
I Konſtantin den Pylades. Es war ein echtes Bild beicen Griechentums.

Friedrich Wilhelm von Hoven beſuchte

kraten zuſammen, um zu den politiſchen Vorgängen der letzten

Nachher hatte ich das Glück, ſo berichtet Hufeland weiter,
10 Jahre lang (von 1783--1793) als Goethes Arzt und Freund
ſeines näheren Umgangs zu genießen. Zwar gab er dem Arzte
wenig zu tun. Seine Geſundheit war in der Regel, wenige vom
Einfluß der Atmoſphäre herrührende rheumatiſche und katarrha-
liſche Beſchwerden, und beſonders die ſchon damals vorhandene
Dispoſition zu katharrhaliſcher Angina abgerechnet, vortrefflich;
aber deſto lieber unterhielt er ſich mit dem Arzte als Natur-
forſcher. Es iſt mir nie ein Menſch vorgekommen, welcher zu
gleicher Zeit körperlich und geiſtig in ſo hohem Grade vom
Himmel begabt geweſen wäre und auf dieſe Weiſe in der Tat
das Bild des vollkommenſten Menſchen darſtellte. Ein herrliches
Gleichgewicht breitete ſich ſowohl über ſeine phyſiſchen als
geiſtigen Funktionen aus. Aber Produktivität war der Grund-
charakter im Geiſtigen als Phyſiſchen, und im letzteren zeigte ſie
ſich durch eine reiche Nutrition (Ernährung), äußerſt ſchnelle und
reichliche Sanguification (Bluterzeugung) und Reproduktion,
kritiſche Selbſthilfe bei Krankheiten und eine Fülle von Blut-
leben. Daher auch noch im hohen Alter die Blutkriſen und das
Bedürfnis des Aderlaſſes.

Carl Guſtav Carus, 1789 in Leipzig geboren, wo er 1811
Pivatdozent wurde, von 1814 ab in Dresden Profeſſor und
Direktor der geburtshilflichen Klinik, auch als Landſchaftsmaler
bekannt, beſuchte Goethe 1831 in Weimar. Carus wartet auf ihn
im Empfangszimmer und erzählt weiter: Endlich kündigte ein
rüſtiger Schritt den werten Mann an. Einfach im blauen
Zeugoberrock gekleidet, geſtiefelt, in kurzem, etwas gepudertem
Haar, mit den bekannten, von Rauch herrlich aufgefaßten Ge-
ſichtszügen, in gerader, kräftiger Haltung, ſchritt er auf mich zu
und führte mich zum Sofa. Die 72 Jahre haben auf Goethe
wenig Eindruck gemacht, der Arcus ſenilis in der Hornhaut
beider Augen beginnt zwar ſich zu bilden, aber ohne dem Feuer
des Auges zu ſchaden.

Georg Friedr. Louis Stromeher 1804 in Hannover ge
boren, entfaltete in den 50 Jahren in Hannover als General-
ſtabsarzt eine ſegensreiche Tätigkeit; nach ſeiner Penſionierung
war er weiter als Arzt und Berater tätig und im Kriege 1870/71
als konſultierender Chirurg. Um die Orthopädie und Kriegs
chirugie hat er ſich größte Verdienſte erworben. Oſtern 1825 war
er bei Goethe. Stromeyer erzählt über den Beſuch: Sein Kopf
war auf das günſtigſte beleuchtet, er hatte den Rücken der Ju-
piterbüſte zugewandt, vom Fenſter fiel das volle Licht auf ſeine
linke Seite. Jch habe ihn ſpäter öfter geſehen, aber dieſer erſte
Eindruck war bleibend. Er war damals 75 Jahre alt und doch
noch von großer unvergleichlicher Schönheit. Jch konnte nicht
umhin, ſeinen Kopf mit dem des olympiſchen Zeus zu vergleichen.
Wie viel edler iſt doch Goethes Haupt! Wie i er erſt
ausaeſehen haben, ehe ein breiter Altersring ſeine Jris

Zeit Stellung zu nehmen. Nach einem Referat des v. 9
mann Müller-Franken wurde mit großer Mehrheit
Entſchließung angenommen, die den Eintritt
Partei in die Koalition billigt.
Die Deutſche Volkspartei

und Dr. Streſemen
Berlin, 17. Augrt

Unter obiger Ueberſchrift ſchreibt die „Kreuzzeitun
„Wir haben bereits darauf hingewieſen, daß die gr.Koalition, die im Reichstage über 346 Sitze verfügt u

240 Stimmen für das Vertrauensvotum für Dr. Stteſ
mann aufbrachte. Wie dieſe Abſtimmungsliſte aufweiſt,
von den 66 Mitgliedern der Deutſchen Volkspartei nicht wen
als 22 an der Abſtimmung nicht teilgenommen, und
fehlten hauptſächlich die Jnduſtriellen, die Landwirte und
Bayern, Abgeordnete, die am Abſtimmungsetage im Hauſe
weſend waren, haben nach der Abſtimmungsliſte gefehlt. Vere
am Mittwoch verlautete im Reichstage, das Abſtimmungsergehn
werde in der Fraktion der Deutſchen Volkspartei noch eine Na

wirkung haben. Es ſteht feſt, daß Herrn Streſeman
internationales Kabinett in der Deutſchen vo
partei ſcharfe Gegnerſchaft beſitzt.

Jnnerpolitiſche Beſprechungen und Anträ
Berlin, 17. Au

Laut „Vorw.“ treten heute hier die Ernährungeminſe
Länder zu einer Beſprechung zuſammen. Zur Beſprehn
ſtehen Vorſchläge des Reichsminiſters und die Frage der S
rung unſerer Ernährung.

Berlin, 17. Auguſt
Von demokratiſcher Seite iſt ein Antrag zum Schr

leiſtungsſchwacher Kleinbetriebe in Handel,
werbe und Handwerk beim Finanzminiſter geſtellt worden, u
zwar dahingehend, die Kleinbetriebe in Handel und Handwe
die durchſchnittlich nicht mehr als zwei Leute beſchäftigen, von

Betriebsſteuer freizulaſſen.
Der nene ſächſiſche Jnſtizminiſter

Dresden, 17. Auguſt
Am Vormittag des 15. Auguſt fand im Miniſterialgebäx

die feierliche Einführung des neuen Juſtizminiſters 9
durch den Miniſterpräſidenten Zeigner ſtatt.

Ein Schiedsgericht im Bergbau
Berlin, 17. Aue

Am Donnerstg fanden in Berlin, wie allwöchentlich, d
handlungen über die Bergarbeiterlöhne ſtatt.
den bisherigen Gepflogenheiten konnte eine ni
erzielt werden, da die Forderungen der Bergarbeiker zum J
noch ſtark unter dem Eindruck der Errggung ſtanden, die inſe
der kommuniſtiſchen Generalſtreikpropaganda die Reviere
griffen hat. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden waren daher b
Teile mit der Einſetzung eines Schiedsgerichts ei
verſtanden, das ſeinen Spruch am heutigen Freitag fäl
wird.

Verbilligung der markenfreien Gebäc
Berlin, 16. Auguſt

Der Zweckverband Berliner Bäckermeiſter teilt mit, daß
ſofortiger Wirkung vom Freitag den 17. Auguſt ab infolge
gang des Mehlpreiſes und trotz r Lohnerhöhungen u
Steigerungen der Materialkoſten der Preis für das marke
freie Brot von 240 000 Mark auf 200 000 Mark, und für
Schrippe von 12 000 Mark auf 10 000 Mark herabgeſezttw

Die Bezüge der Reichsbeamten
Berlin, 17. Auguſt

Die geſtrigen Verhandlungen im Reichsfinanzminiſteri
mit den Spitzenorganiſationen der Reichsbeamten, ung
ſtellten und arbeiter haben zu folgendem Ergebnis
führt. Jn Ortsklaſſe A ſoll der Stundenlohn ohne Ortsloh
zulage für die vierte Auguſtwoche 351 000 Mark, für den un
lernten Arbeiter 327 000 Mark betragen. Der Teuerung
zuſchlag für die Reichsbeamten und angeſtellt
wird ab 17. Auguſt auf 18 530 Prozent feſtgeſetzt.

Streik im tſchechiſchen Kohlenbergbau
Prag, 17. Auguſt

beſchloß, am 20. Augichs der BergarbeiterDie Reichekonferengz der Verg TſchechoSlowalei
in allen Kohlenrevieren der
Arbeit ein zuſtellen.

verſteckte. Er ſchien majeſtätiſcher wenn er ſaß; wenn er in
bemerkte man, daß ſeine Unterextremitäten etwa um einen

zu kurz waren Dr.
Arno Holz Ehrendoktor der Königsberger Univerſität.

philoſophiſche Fakultät der Königsberger Univerſität verlieh m
träglich Arno Holz zu ſeinem 60. Geburtstage die Würde ei
Ehrendoktors.

Ein neues Denkmal für Hoffmann von Faber
Fallersleben, dem Geburtsort des Dichters des r
Liedes Hoffmann von Fallersleben, wird am 2. Sept
Stelle des bisherigen einfachen Gedenkſteines ein würd
Denkmal errichtet. Das Denkmal, das aus Spenden m
den des Dichters geſchaffen wurde, zeigt die von Bildhauer e
ſtammende Büſte des Dichters auf einem Poſtament. 7 n
Unterhaltung des Denkmals und des Denkmalsplatzes ſo

Spenden geſchehen. zDas Programm des Muſikwiſſenſchaftlichen Kongreſe
Deutſchen Muſikgeſellſchaft, der in Leipzig vom 15.-20. Ir
1923 unter dem Vorſitz von Profeſſor Dr. Hermann
tagen wird, ſieht zwei Opernabende, ein Sir her en
Dr. Straube, ein Gewandhauskonzert unter Wi 2
wängler, ferner ein Kammer- und ein Kammerorcheſterion
und eine Feſtmotette in der Thomaskirche vor. Namhafteſte
lehrte Deutſchlands und des neutralen Auslandes wer
Reihe öffentlicher Vorträge halten, während der ſpeziele
wiſſenſchaftlichen Arbeit die Tagungen von 15 einzelnen S
tionen für alle Gebiete der Muſik gewidmet ſein werden
ebenfalls unter der Leitung bekannter Gelehrter ſtehen. m

Sonnenfinſternis. Am 10. September findet e
Sonnenfinſternis ſtatt, die am beſten in Mexiko ung
Etwa zehn Expeditionen, die in der Hauptſache von Amerila e
gerüſtet werden, ſind bereits in Mexiko eingetroffen. Tun
Beobachtungsfeld vorzubereiten. Es handelt ſich auch i 4
derum, die Einſteinſche Relativitätstheorie in bezug auf in
lenkung des Lichtes nachzuprüfen. Jn der Nähe riß
werden ſich während der Finſternis etwa 80 Sterne Pro
deren Ablenkungswinkel für jeden einzelnen von 81
Emanueli vom vatikaniſchen Obſervatorium in Rom ber
rechnet ſind. Die beiden Sonnenfinſterniſſe vom 9 n
und 20. September 1922 haben, wie man weiß, die Theori x
ſteins voll beſtätigt. Man ſieht deshalb mit großen Erwad
dem Ergebnis der Nachprüfung gelegentlich der dies
Finſternis entgegen.

Geheimrat Prof. Dr. Emil Abderhalden, der d
ragende Phyſiologe der Univerſität Halle, wurde ha
1923--27 zum Mitglied des Reichsgeſun
am tes gewählt.
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Berliner Devisenkurse.
Berlin. 17. Aug.
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Reichsbankausweis
die nanſpruchnahme der Reichsbank hat ſich in der erſtend mit wachſender Stärke fortgeſetzt. Wie der Bank-
ja vom 7. d. Mts. zeigt, iſt die geſamte Kapital-

ſage um 390 auf 1136 Billionen Mark geſtiegen. Jm ein
m erhöhten ſich die Beſtände der Bank an diskontierten

ſcha anweiſungen um 25,9 auf 79,6 Billionen Mark, die
beſtände um 7 auf 25,3 Billionen Mark und die Lombard-

lungen um 6,1 auf 8,6 Billionen Mark. Auf der andern
vermehrten ſich die fremden Gelder der Bank um
auf 88 Billionen Mark.
die zunahme des Banknotenumlaufs, die in der
wode 11,8 Villionen Mark betragen hatte, ſteigerte ſich in der
atewoche auf 18,7 Billionen Mark; in den letzten beiden
m wurde alſo ein Betrag von 3938 Billionen Mark an
oteen neu in den Verkehr gebracht und damit der geſamte
zunlauf der Bank innerhalb dieſer 14 Tage etwa verdoppelt,
fie nämlich von 31,8 Billionen Mark am 23. Juli auf 62,8
nen Mark am 7. Auguſt. Der Umlauf an Darlehns-
ſſenſchein en ging in der erſten Auguſtwoche von 11,9 auf
Nillarden Mark weiter zurück. Der Gold beſtand er-
keine Aenderung, die Kaſſenbeſtände an Münzen aus un
m Retall hoben ſich um 0,6 auf 24,5 Milliarden Mark.

dei den Darlehnskaſſen des Reichs war ein Rückgang
Iusleihungen um 1,4 auf 2,6 Billionen Mark zu ver
nen. Da die Reichsbank einen dieſen Rückzahlungen ent-
enden Betrag an Darlehnskaſſenſcheinen an die Darlehns-
abzuliefern hatte, haben die Beſtände der Bank an ſolchen
nen auf 2,66 Billionen Mark abgenommen.

Wilhelm Kathe A.-G., Halle a. S.
die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß ein-
mig, das Stammkapital um 30 Millionen auf 50 Mil

tionen zu erhöhen. Den Aktionären wird ein Bezugsre-ht im
Verhältnis von 2:1 ſt 40 000 Prozent und Bezugsrechtsſteuer
eingeräumt. Die reſtlichen 20 Millionen Mark ſind von dem
Bankhaus Schwarz, Goldſchmidt u. Co. in Berlin übernommen
und werden zugunſten der Geſellſchaft verwertet. Sämtliche
Aktien ſind für 10928 dividendeberechtigi.

Holz und Gerbſtoffwerke Herzynia A.-G., Goslar
Jn der geſtern im Sitzungszimmer der Halleſchen Effekten

und Wechſelbank abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung
wurde beſchloſſen, der am 8. September abzuhaltenden General
verſammlung vorzuſchlagen, das Aktienkapital um 82 auf
50 Millionen Mark zu von der Generalverſammlung feſtzu
ſetzenden Bedingungen zu erhöhen. Den alten Aktionären
u vorausſichtlich ein ſehr günſtiges Bezugsrecht eingeräumt

erden.

d. Neue Düngemittelpreiſe. Mit Wirkung vom 14. Auguſt
ab werden erhöht die Preiſe für 1 Kilogrammprozent Geſamt- Vidoriaerveen
phosphorſäure von 15800 M. auf 63 000 M., für 1 Kilo
grammprozent zitronenſäurelösliche Phosphorſäure von 18 000
Mark auf 74 000 M. Die Umlagebeträge für 1 Kilogrammprozent
Geſamtphosphorſäure (P2, P'5) im Thomasmehl werden von
3400 M. auf 67 000 M. für 1 Kilogrammprozent zitronenſäure-
lösliche Phosphorſäure (P2 O 5) im Thomasmehl von 4000 M.
auf 76 000 M. erhöht. Der Zuſchlag für das Kilogrammprozent
Reinkali in Superphosphatmiſchungen wird von 8990 M. auf
11 000 Mark erhöht.
Die Moskauer Getreidebörſe wurde vor einigen Tagen feier-

lich eröffnet. Kraſſin hielt eine Rede, in der er auf die Be
deutung der Börſe im Zuſammenhang' mit der Ausfuhrkampagne
hinwies.

Wertpapiere.

Berlin, 17. FortſchreitendeAuguſt. Erleichte-rung des Geldmarktes, und beſonders die geſtern nachmittag
und heute vormittag eingetretene ſtarke Erholung des Deviſen
marktes führten der Effektenbörſe zahlreiche Häufer auch aus den
Kreiſen des Privatpublikums zu, ſo daß bei Beginn des Effekten-
verkehrs bei lebhaften Umſätzen auf allen Gebieten an
ſehnliche Kurs ſteigerungen eintreten. Am Montan-
markte beliefen ſich dieſe mehrfach auf 5 bis 10 Millionen
Prozent, teilweiſe auch darüber. Auch Valutapapiere waren
namhaft aufgebeſſert, entſprechend der Deviſenſteigerung.
Jm weiteren Verlaufe führte der Umſtand, daß die amtliche
Kursfeſtſtellung eine anſehnliche Deviſenpreisermäßigung ergab,
zu einem Abflauen der Kaufneigung und zum leichten Abbröckeln
der Kurſe. Erhebliche Gewinne blieben aber beſtehen.

Produkte.
Berlin, 17. Auguſt.

vormittags wegen des ſtarken Anziehens der Deviſenkurſe
weſentlich höhere Preiſe bewilligt. Jm Mittagsverkehr
hatte die Herabſetzung der Deviſenkurſe bei der amtlichen Kurs-
feſtſtellung eine Abſchwächung zur Folge. Wegen der rieſi-

LULupinen, blaue

Jm Produktengeſchäft wurden

gen Steigerung der Bahnfrachten war auch heute ſofort verlad
bare Ware gefragt. Auch für Septemberlieferung war Kahn-
ware cif Bremen geſucht. Die Mühlen waren beſtrebt, beſonders
Weizen zu kaufen, da das Mehlgeſchäft ſich lebhaft geſtaltet
Weizen war knapp bei erhöhten Preiſen. Roggen wurde
viel umgeſetzt bei höheren oder ſ chwankenden ierungen
Gerſte blieb als Erſatz für den fehlenden Mais ſtark geſucht.
Auch Hafer wurde lebhaft gefragt und ſtellte ſich höher
Futterartikel zogen gleichfalls an.

Amtliche Notierungen (in Tausendern) für 1 Zentner
ad Vtation

Weizen, märk. 6300--6500, fest.
Roggen märk. 4300--4500, fest.
Sommergerste, neue fest.Hafer, märk. 5000--5500. fest.
Weizenmehl 21500-23500, ſeinstes höher, fest. Roggenmeh)]

12000--14000, fest (je 2 Ztr.).
Weizenkleie W fest. Roggenkleie 3400--9500, fest.
Raps 6000--6500.

Lupinen, gelbe
Serradella, neue
Rapskuchen
Leinkuchen
Trockenschn.,
Zuckerschnitzel
Torfmelasse

Kartoftellocken 4000 4200.
Weizen- u. Roggenstroh 170--180, Haferstroh

fadengeprebßt 145--155, J Langstroh 1
heu I. Sorte 170 180, II. Sorte 150--160.

Berliner Metallnotierungen-
Berlin. 17. August

Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für 1 Kilo.
Elektrolytkupfer 1188200 Orig.-Hütten-Alumin. in Wal
Linkhüttenverbandupreis draht od. Drabtb.) A. S.
Raftinade-Kupter c do Zinn Ganea-Straite-Axorra,

2 2 2 tOrig.-Hütt.-Weichblech 480500 Küttene mind. 99 h
Orig.-Hütten-Rohzink Reinnickel (88-90

650,670 2450 2550im freien Verkehr

Remelted-Platten-Zink Antimon i v er
Silber in Barren, ca einkür 1 kg 80000,82500

est.
9500 12500

Kl. Speiseerbsen 8500
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken

170, vind-170., Wiesem

Orig.-Hütten Alumin.
in gek. Blöcken) A. Sept

Wertbestüändige Anleihen
Roggen in Zentner, Kohlen in Tonnen.

Oldenb. Rogg.Anl.5 Bad. Kohlenwert
renten-Bank5 Landſch. Zentral

Roggenanl.
Mecklendg. Schwerin.

Roggenw.-Anl. J.
Mecklenbg. Schwerin.

Roggenw.Anl. II.

Berliner Börse Vom I7. August 1923. Amtliche Kurse.
T Bei Jen Notierungen sind drei Nullen zu ergänzen, um den Kurs nach alter Berechnung zu erhalten. e

m
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Bankaktfen
Bank elektr. Werte
Bant f. Thär
Barmer Bankv.
Barmer Creditbk,

VBa

Berliner Handels
Braunſchw. BankComm. u. Privatbant
Darmſt. u. Nationalb.

J Feichdanl.

eichsanl..
A, Schuhgeb. Anl.

„Anl, e ISch. (auslosb.)
Konſols
Preuß. Konſols

vieuß. Konſols
Unhalt, Staats Anl. 19
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de, do. 1919 B.
Eichſ. Staats Anl. 19
Eichſ. Staats Rente
i. Prov. 5--7
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Kolonialwerte
NenGuninen
Otavi Minent ePfandhbr.

ndſch. Central
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rdör. alte hbr. alte Leipz. B. Riebed V.
d. Ffonten v. Tucherſche
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3 Industrieaktien
Aachener Spinn.

250 Akkumulatoren

52
S

e

D.
5

Sz

es
S e

ges gäs

Angl. Cont. Guano
Anh. Kohlenw.
Anh. Kohlenw. VA.

c du rennaburg. St
Arenberg Bergb.
Aſchaffenburger Zellſt.
Augsb. Nürnberg. Mafe S

ff
Bautzner Tuchfabr.

m un Eleltr
Berl. Anhalt. Maſch.Berlin

Berl. Spedit.Ver.

S S

s F er i gee

S

50 Duxer Kohlen

17.8. 15.8.

Gebr. Böhler 19.0Borna Braunkohlen SBraunk. u. Br. Jnd.
Braunſch. Kohlen
Braunſch. Maſch.
Breitenb. Portl, C.
Brüxer Kohlen

Gerresheim Glas
Geſ. f. elektr. Untern.
Gladbach Text.

do. Wolle
Glauziger Zucker
Gebr. Goedhardt
Ttz. Goldſchmidt

9800 Görlitzer Waggon

T.

Greppiner
Gruſchwitz Textil

Hackethal
Halleſche Maſch. c
Hammerſen u. Co.
Hannover Maſchinenban 26000
Hannov. Waggon
Harburg, Eiſen
Harburg Gummi Phönix

rn 7artmann Maſch.

Hecmann A.G.
Hedwigshütte
Heine u. Co. o l
Held u. Francke
Hildebrand Mühle
Kille W.Hilpert Maſch.
Hirſch Kupfer
Höchſt. Farbw.
Hoefch Stahlw.

dere

Calmon Aſbeſt
Caroline Braunk.
Cartonnagen Jnd,
Charlbg. Waſſer
Charlottenhütte

Concordia chem. F.
Concordia Spinnerei
Conſolidation Schalke
Cröllw. Papier

Daimler

Deſſauer Gas
Dtſch.-Atl.
Deutſch Luxemb.

e o

Dt. Gußkugel
Deutſche Jute-Spin
Deutſche Kabel
Deutſche Kali
Deutſche Maſch.
Deutſche Poſt u. Eb. Verk.
Deutſche Schachtbau

Steinz.

Hupf
C.
Lorenz

eld
Hutſchenreuth

Hutſchenr.

Jlſe Bergbau
Jnduſtriebau A.G.
Jeſerich Aſphalt

d jJüdel R„Juhag“ Jnd. u. H. A. G.
Jülich Zuder

Dürkoppwerle VA. Kahla Porz.len C. A. g. Kahlbaum
Dyderhoff u. Wichm.
Dynamit NRobel

Salz e i da kehutg Cattun

Eintracht Braunt.
Eiſenbahnverkehrsmettel
Eiſenw. Meyer
Elberfelder Farben
Elektr. Lief.-Geſ.
Elektr. Licht Kraft
Elite- Werke e I
Erdmannsd. Spinne

Schuh

e d TKattow. Bergw.
a teram. W.Keula Eiſenhütte
Keyling u. Thomas
Klockner Werke
Köhlmann Stärkefab.

Köln Neueſſen
Köln-Rottweiler

e. ex 2 ger
Königsberg. Walzm.
Königszelt e
Konti Kautſch
Körbisdorf
Gebr. Körting
Krauß u. Co
Krefeld Stahlw.
Kronprinz Metall
Kruſchwitz Zucker

Kunz emenTreibri
Kupferw. Deutſchland
Kyffhäuſerhütte

Lahmeyer e
Laurahütte

Gummi
p

z. Piano
L. ne xeonhard Braunk.Gebhardt u. König

u S v.

e

20000 Bela

8500 i z

0 I Rhein Naſſau Be

Magdeb. Mühlen
Mannesmann Mulag

a

Lingel uhSee W
Linke-Hofmann

et

Magdeb. Gas
Magdeb. Bergw.

St. Pr.

See

Magdeb. Bergw.
a

4 00 250
24500 16250

6700 6100
Mannesmann Röhren
Mansfelder Bergbanu
Marie konſ. Bergw.
Marienh. b. Kotzenan
Mart“ Portl. Cem.Mart.Weſiſ. Bergwerle

Maſch. und Kranban
Maſchf. Buckau

Kappel
Mauls Kakao
Mechan. Web., Linden
Mech. Web. Sorau
Mech. Weberei Zittag
Meerane Kammg.
Meguin
Dr. Paul Meyer
a Mühlenb. u. Jnd,

S e

Sondermann u. Stieg
Carbonk

dietaſtfurt.Steingutfabr. Coldig

Stettiner Cham.
Motorenſabrit Heute
Mühle Rüningen
Mülheimer Bergw.

el AKA

RNeclarwerke
Niederlauſ. Kohlen
Nitritfabrit
Nordd. Gummi u.

Guttapercha
Nordd. Steingutfabrik
Nordd. Wolle

r Tyur. Elettr. u. Gadv c Thür. Gas LeipzigSaline 7
Leonh. Tie n

Hrenſtein Koppel Tittel u. KrügerSiwentde Keſe nderwerke e IOttenſen Eiſen

Centr. r. vBleiweiß I

i g is kg izitee

Tall Flö
BVer. Dtſch. VeirVer. Glanzſtoff die

9000 Ver. EothaniaPhöun
Phönix Braunk.
Pintſch A.G. Jwler ev.r 2500 1800 w.r hPolyphonwerte Vogel Telegr.

e

Preußengrube

lauen
lauen

e

Vogtl. Tüll
Wandecxer

Rathenow Dampfm. RuRathgeb. Waggon h
Nauchw. Walter Werashauſen Kammg.Wern K. VA.

Rhein. Met
Rhein.

H.
Wittener Guß

Zucker a R. Wol a 17Rh.-Weſt. Bauind. Wotando. Kalt Wrede Malzer mana en BlKec
immermann
wickauer

Rheydt Elektrotechn.
Riebeck Montan

Wertbeſtändige Anleihen.
Notie rungen ſiehe in beſonderer
Tabelle oberhalb dieſes Kurs

aettels!
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Bezugsquellen für Hancdel, Industrie und Gewerbe:

MITTELDEVTSCHER
INDVUSTRIE-ANZEIGER

Abfuhr institute Bilder u kinrahmunger

Ewil Banse, Kellnerstr. 1-8. F. Adam, Gr. Klausstr. 2.

J Anscalußgleise

Industriebahnen
hſſtrabſeſter u. Fletr.

Anlagen

Hermann Knoechel Nchf..
Magdeburgerstr. II. T.1347

Otto Lingesleben, K. G.
Moritzzwinger 18

Telephon 4505 u. 65670.

Armaturen

Fischer Pretsoh, Tnh.: 0. Land
ma n, Bechershof 5. Tel. 5068

Asbest ß

P. UVrein, Marienstr. 5. T.5785.

erainHolz-Schwellen

H. Hellberg. Halle a. S.,
Königstrabe 87 a.

Fisenwaren o
Werkzeuge

Büitzableiter- Anlagen

0Fr. W. Hindel. Töpferplan 91

Bartels Beck, Inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Korn Zöllner Brüder-
straße 18. Tel. 3763.

e Holz-Riemenscheiben lacke und Firnisse Patent- u. ing. Büro Spiralbohrer

Wilhelm Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 1068.

Fabrik für Eisen-
Konstruktion

Eisenbau, Heilbut Sohnitzler,
un eher. Tel. 4488.

Farben und lacke

fett, Schuhcreme

„„Perladin“Gratt, Schmeerstr. 19.

Bohnerwachs, Leder-

O Kirschmann, Haſſe a. S.,
Rudolf-Haymstr.34. Tel. 3094

en u. Detektiv-
Büro

Bohrunternehmen

und Brunnenbau

Altmann Muschiol,
Wielandstr. II. Tel. 1466.

M. Sommoer, Polireikom. a. D.,
Prinzenstrabe 8. Tel. 3423. bBüchsenmacherei

Automobil-hereiſungen

Ehrhard Eckert, König-straße 71]72. Tel. 1256.

Automobil

Bestandteile

Germania Masch. Ind
Dessauerstr. b. Tel. 2864

Auto-Reparaturwerk-
ſtatt u. Vertrieb

Leipziger Str. 2.

Büro- Bedarf

W. Unlig,

Elektrische Anlagen
Fr. W. Nindel, Töpferplan 9110.

Elektr. Apparate und
Maschinen

A. H. Voegt,
Ingenieur, Reilstraße 37.
Tel. 2012 u. 3907. Tel.-Adr.„Energie“, Vertreter ersier
Spezialtabriken. MeBßinsiru-
mente, Schaltapparate, reisernes Schalimaterial,
toren, Senereeren,
Tr ansf ormatoren, An-
la sser.

Maab Co., Herrenstr. II.
Max Ott, Steinweg 26.
Hallesche lack- und farbon- G. m. b. H.,

Gottesackerstr. 10. Tel, 6971.

Fässer aller Art

A. Springstein, Haſſe a. Saale.

Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.

Fenster-u. Türentabrik

n. Hoffmann. Dessauer Str. 2 a.

Aug. Weddy, Leipziger Str. 22.

VFVriedrfſieh üller,
Leipziger Str. 29.

Etektromotoren-
Groß handlungen

Firmenschilder und
Buchstaben

Bäro- Einrichtungen

Osterwaid-Werke, Poststr. 8.

I. Bärsten waren
Dähne Gierth, Raffineriestr. 4,

Büro Königstr. 3. Tel.
E. Weddy, Halle a. S.,3774. Breitestrabe 17.

Elektromotor G. m. b. H.,
Turmstrabe 4. Tel. 6981.

Elektromotoren

Knoff Go.,Uhlandstraße 4 a. Tel. 2116,

J Automobil- Zubehör Chiurg. äummiwaren

Dähne Gierth, Raffineriesir. 4,
Büro Königstr. 3, Tel. 374.

Badeeinrichtungen

Fischer Protseh, n O. land-
mann, Bechershof 5. Tel. 5068.

Baggergerät

H. Heilberg, Halle a. S.,
Königstrabe 87 a.

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau m
nehmer, G. m H.,Gr. Steinstr. 71. re safi.

Bau-Naterial
Albert Rudolf Müller,

Augustastr. 17 I. Tel. 2436.

Baustoflhandlungen
n

Paul Wernicke, Tel. 1900.
Lager: Sophienstr. 41.

Bauschlosserei und

Münzen Co., Lindensir. 55.

Dachdeckungs- und
Asphaltierungsgeschäft

Friedrich Presche, Inn.
Otto Presche, Ladenbergstr.3.

feſt Iſcit u. Krat-
Anlagen

Rich. Scheibe, Forsterstr.66.

Feldbahnen

Wienrich Co., G. m b. H.,
Halle a S. Tel. 6673.

Geràäte- Vereinigung deut-

nehmer, G. b. II.

Gr. Steinstr. 71. men 3471.

Felle und Häute

Carl Berger, Gottesacker-
strabe 16. Tel. 6766.

Pfeifer Fritzsche, Stein-
weg 4. Telephon 4691.

Nähring Weitlaner,
Leipziger Str. 66. T. 1860

Drehscheiben J

Friedrich Reckmanm

Eisenbahn-

Halle a. S. Tel. 5769 u. 6060.

Baugeschäfte

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

Eisenbahnbau und
Tiefbau

Hermann Knoechel Ncht
Magdeburgerstr. 11. T.1347

Kunstschmiede Eisenbahn
H. Fischer, Blumenstr. 12. Bauunternehmen

Benzin- Großhandlung W ver
Ehrhard Eckert, König-

strabe 71/72. Tel. 1266.
ß Eisenbahn- Bedarf

Benzin, Gasöl

H. Baum Ammendorkf,
Regensburgerstr. b. T. 110.

Bergwerks- u. Hütten-
produkte

Ernst Göring, vlauchaer-
Strabe 71 b. Tel. 4716.

l Beerdigungsanstalten

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau v m
nehmer, G. m. H.Gr. Steinstr. 71. re 347 i.

in undTiefbau

Otto Lingesleben, K. G.,
Morſtzzwinger 16.

Telephon 4505 u. 6570.

fſeſirische Kabel ung

Isoliermaterialien

r r b. H., Ankerstr. 3.

äasbeleuchtungsartikel

Fischer Pretsch, Inh O. Land-
mann. Bechershotf 5 Tel. 5068.

Glaser

A. H. Voegt,
Ingenieur, Roeilstraße 87.
Tel. 212 u. 3907. Tel. -Adr„Energie“. Vertreter ersier
Speziaifabriken. Kabel für

Elektromotor G.

Stark- und Schwachstrom,
jsolierto Leitungen, lsolier-
material aus Heliosit, Raesi-
stan und Haresmaterial.,

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätte

m. b. H.,
Turmstraße 4. Tel. 6981.

Elektro-Notorenbau J

P. Bauersfeld, Steinweg 653.
Elektromotor G. m. b. H.

Turmstrabe 4. Tel. 65981.

Franz Friedrich jr., Haſſe,
Böllberger Weg 8. Tel. 8776.

Feilen und Reibalen

scher h e Unter-H., E. Schmeil, Dessau erstr. b.

0. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr. 34. Tel. 8094.
Ernst Karlus. T. 1281 u. 4066.

Carl Kämpf, Kaiserstr. 23

Holzschuh- u, Holz-

pantoifel Fabrik

M. Fricke, Trothaerstr. 69.
Telephon

internat. Specition

Sehenker 60., Berlin,
Zweignieder- Halle a.

lassungDelite zenér Str. 9. Tel. 5011.

Isoliermittel

Gruno Brennecke, Halle a. S.

lsolierungen f. Wärme-

und Kälteschutz

Kaiser Co., Steinweg 41.
Mitteldeutsthe l solerwerke Faber

Schanze, Kom.-Ges., Hafle a. S.
Dwingerstr. 16. fernspr. 1777.

Kaffee und Tee

Ernst Gchse, Leipzigerstr. 95

Kalkhandlungen

Tel. 1900Paul Wernicke,

Kartonnagen- Fabrik

stallation

H. Berner, Gr. Klausstr. 18.
Max Schröder, Blumenthalstr. I.

Klempnerei und In-

Georg Peter, L.-Wucherer-
strabe 12. Fernruf 68092.
General vertreter d. Firma

H. Struthmann, Lack-
abriken, Halle (Saale)-
Nietleben Danzig und
Barmen.

Landw. Maschinen

Quidde Sochmitz, Halle a. S.,
Lindenstr. 46. T el. 6043 u. 4537.

Generaivertreter aller erster
Lieferwerke. Eig. Vertreter in
allen maßgebenden Orten des
Re -Bez. Merseburg u. A halt

eder

F. Noah, Leipziger Str. 16.

leime ahſer Art

Georg Peter, L. Wucherer-
strabe 12. Fernrut 6892.

Beinroth, Kl. Berlin 2. Carl Kämpt, Kaiserstt.

Pinsel

Max Streifier. Tel. 4805
Hallesche Lack und Farben-6. m. b. H.,

Gottesackerstr. 10. Tel. l. G6o7 I.

Preub. Staatslotterie

Fast 18 Milliard. Gewinne.
Los 1250 2500 M.Stas l. Einnahme Rog ge,

Moritzzwinger 18.
[KRechenmaschinen

Stempel-, (ran
und Frage W

Wilhelm Schudziger Str. t
ſfecim. Bedarfsartſe

Adolf BöninSir 76. el ine
Telephon u, Telegr.

Baubüro

Aug. Weddy, Leipziger Str. 22.

Fr. Kraus, Bernhardystr. 34.

Friedrieh Müller,Leipziger Str 238.

Reparaturen durch
Elektro-Schweiberel

Blocher, Haſſe

am

p. Ursin, Mariensir. 5. T, W

Torfstreu u. Muſ

Magdeburger Strabe v

Maler J Kaiser Co., Steinweg 41.

Wilh. Wolf, Zietenstrabe 6
u. Rosenstr. 12, Tel. 3209.

Paul Grundmann, L.-Wucherer-
strassb 62. Fernruf 4933.

Röhren

Karl Bormann Co., De-litzscherstr. 90. T.2034 2510.

i Narmorwerke Sauerkohl fapriken

Fr. Schulze, Inh.: A C. à Brassard.

Mostrich

Wilhelm Krahnert Co.,
Fischerpian 6. Tel. 1058.

Maschinen Reparatur-
Werkstätten

Gust. Wehlte, Boelkestr. 3.

NMetalldraht- u. Kohle-

fadenlampen

Klischee- Fabriken

Adolf Müller, Königstr. 17.
Tel. 3965.

Klosett-Anlagen

Fischer Pretsoh, inb. O Land
mann, Bechershot 6. Tel. 5068.

J. A. Heckert, Halle a. S.,
Gr. Üirichstrabe 16.

Glas- u. Kristallwaren
Kohlen u. Brennholz

Richard Hohlstein, Halle,
Goethestr. 26. Tel. 6946

e
Metallegierungen

Hermann Starck, Kommandit-Gesellsch. a. A. Zzweignieder-
lassung Haüie a. S., Gi. Ul-
riohstr. 54. Fernspr. 2836,
2638. Siadtgesp, äche 2848

Hans Bernhardt Co., Tho-

W. Krause, Halle a. 8.,
Brüderstr. 13. Tel. 6426.

Gold- u. Silberwaren

Alexander Poto vorm. W. Hempol,
Leipziger Str. 83 am Turm.

Großhandel

Elektr. Krane
Bahnen

A. H. voegt,
Teſ. 2012 u. 39)7. Tel,-Adr.
Ingenieur, Reilstraße
„Energie“., Vertretung ven

Grubenisolator A.-G. Fabri-
katlon von Spezial-Appara-
ten für eiektrisohe Krane,
Transportanlagen, Bahnen.

Plektrotechn. Porzellan

„Pietät“ M. Burkel, Kl.Steinstr. j. Tel. 6393. Eisen Konstruktionen

Bestattungs-Institute K. Reisbach, Hordorfer Str.2
K. Laue, am alten Thür.

Ernst Anders, Brunoswarte 4.

In Sturm unck Regen,
auf cler Jagcl

w. Jagöſchuh/,und keinen

Guüterbahnhof. Tel. 1174.

A. H. Voegt,
Ingenieur, Reilstraße 37,
Tel. 2012 u. 3997. Tel. -Adr.
„Energie“, Vorireter der
Porxol nfabrik Hoermsdort,

Größte Auswahl, billigate Preise
in hölzernen und eisernen

Kinder-Bettstellen.
Bruno Paris, Halle,

jetat Leipzigerstraße 12.

A. Ziller Co., Halſie a. S.,
Zimmermannstrabße 1a.

Gummi und Asbest

Ferd. Dehne Nehf., Steinstr. 15

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34. Tel. 3094.

Adolf geipatgerStr. 76. Tel. 1

masiusstr. 2. Tel. 9076.

Glas-, Tafel- u. Spiegel Kohlen-
Großhandlung Großhandingen

P. Fuchs Gr. Brunnenstr. 69.

G. Paufy, Thüringer Str. 16. Tel.
6650. MWV-Briketts, Grudekoks

Ssachse Müller, Hor-
dorferstr. 1. Tel. 6069.

Pfännerschaftl. Kohlenplätze:
Mansfelderstr.21. Tel. 6123.
Landsbergerstr. 12. T.6203.

u Kohlenkontor, G.b. H., Königstr., EckeWthnerlerer. r.ß880 u 3981

Joh. Jänicke, Kl. Brauhaus-
strabe 7 Tel. 3965.

Brennstoff- -Ges.
m.

Königstr. 71. T. 4625, 4657
Richard Ziegler, Gr. Ul-richstr. 37. Tel. 4041.

Kolonialwaren

Ernst Ochse, Leipzigerstr. 96

Haus u. Küchengeräte Kunststeinerzeugnisse

Leonhardt Schlesinger,
Halle, Gr. Ulrichstr. 13-16.

Rob. Kunze Co., G. m. b. H., verl.
Frelimfelderstr, Tel. 1868

J Hefe Versand Kunstverelasungen

Adolf Böning,

Polsterwaren
Rom Skipka&Co, Leipzigerstr. t6

n n., Motor. C

NMobel, Spiegel und

ele, Beniin, Benrol

Fritz Fügemann,

Carl Lange jun Beesener
Str. 11712 u. 81. Tel. 2646.

Schalttafeln

Fr. Schulze, inh.: A. à C. à Brassard

LCenſenen

Friedr. Reckmann, Halle.
Tel. 6769 u. 6069.

Schlosserei und
Maschinen- Reparatur

Ernst Karſus T 1281 u. h

Treibriemen

Adolf Böning, TerSir 76 el in ehe
Ernst Karius, T. 1281 u.

O. Kirschmann, HanfRudolf- Haymstrat T iu

Gustav Vester, Mi
wache 17. Tel

Rob. Schmeisser, Gr.kerstrabe b. Tel. an

Carl Kämpf, Kaiserstr. 3

Typendrucker

Fr. Kraus, Bernharcyet a

Friedrieh Näller,
Leipziger Str. 29,

Verbandsstoffe all. An

Münzer &K Co., Lindenstr. d

Schmeizer, Halie, Trifitstr. 6. Verwekelungsanwnn

Schaufenster-Dekorat.,
Plakat-u. Preisschilder-

Malerei

Ritsehke, Beesener Str. 11.
Telephon 4378.ackohriſuchuſe.

Schauſenstergestelle

Doro-
theenstr. 16. Tel. 5397.

Schrauben Nleten

Ernst Karius. T. 1281 u. 4066.

Versilberungen

1oh. Däumig, Scharrenstt. 56.

Gebr. Schöne, Prinzenstr. I

Ferdinand Haassengler,
Barfüberstr. 9. Tel I
Versſcherungenſea r

K. Heinmüller, Marthastr.

Waagen- Fabriken

Friedr. Berger, Uessing
straßse 16. Tel 2222

Schreidmaschinen Walfen u. Nunilb
Hu o Große Kolbe, G. m. H.,

reiimfelderstr. 7. Tel. 6349.

Oberbau- Material

Otto Lingesſeben, K. G.,
Moritzzwinger 18.

Telephon 4505 u. 5570.
Geràäte- Vereinigung deut-

scher n nter-nehmer, b. H.Gr. Stoinstr. S. re 3471.

Oele und Fette

gerStrabe 76, Tel. 117
Maaß Co., Herrenstr. 11.
O. Kirschmann, Halle a. S.,Rudolf-Haymstr. 34 Tel. 3091.

C. W. Pabst, Germarstr. 10.
H. Ba um Ammendork,Regensburgerstr. 5. T. 110.

u. Schulbedart Engros

Papier- Großhandlung

m. Knobling, Gr. Steinstr. 11.

NMitteldeutzehs Werkstätten

das iſt ein Frevel an der
eigenen Geſundheit.

Sofdene Medaifle Mannkeim 1922
So Medaikle Berlin

er

Jagöſchuhe, waſſerdicht und mit
allen Vorzlügen des hanögear

beiteten Erzeugniſſes nur bei uns.
Wir erhielten die

S S Wetterſeste Sohlagiöden
fabriziert

Eensterladen- Fabrik

S Halle a. S., Sternstr. 8.
Tel. 3631 und 5849.1923 u. e rlon

Berlin 1923. Einen gebrauchten, aber noch in ſehr gut. Zuſtande
befindlichen

ich.Scheibe, Forsterstr.b6.

Aufbewahren!

c. Knospe, Wettinerstr. 35. T. 4763

Ausſchneiden!
eder Jäger muß es wissen
Anbiete Jagdpatronen zu Sonder Vorzugspreiſen,

daher ſofort beſtellen. Großes Lager in Jag
und Jagdgeräteu ſowie Bekleidung für Jäger und

Aug. Wedady, Leipziger Str. 22.

Friedrieh Müller,Leipziger Str. 29.

Schreibzeuggarnituren

Fr. Sohulze, Inh.: A. 4C. à Braszsrd.

Spediüion

G. Vester, A.-G., Bahnsp.
Möbeltransp., Lagerung.

zillmann Lorenz,
amtl. Spediteure, Möbel-
transport, Lagerhaus mit

Naisaosebkn

Spedition und
Möbeltransport

Otto Kaestner Co.,
Brunoswarte 36. Tel. 6624.

Fr. Sohulze, ldh.: à C. Ahnun

Hermann Hans Hunolé,
Gr. Klausstr. 2 Tel. 462

Wasserglaslabriben

Gebr. Baensch, Dölau
(Bez. Halle 21). Tel. I.

Waschtischaufsätze

Weichen

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 5769, 6060

Geràte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau Unter
ehmer, G. mFr. Steinstr. 71. el

Werkzeuge und
Maschinen

Speiseöle

waffen

Wilhelm Krahnert Co.,Fischerplan 6. Tel. 1068.

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

Leonhardt Schlesinger,
Halie, Gr. Ulrichstr.

Carl Kämpl, Kaiserstr. 2

PflaumenVertunf

Landwirte weit unter es Tagespreis.
Anfragen nur mit 2 ückporto.

m r rKölner Straße 13 ilhelmſtraße)

ch
Notgeld

Der Pflaumenbehang der Gemeinde

Martins riethbh ſoll am
Montag, den 20. Auguſt d. I.

nachmittags 1 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſt

bietend verſteigert werden.

ICessler,
Gemeindevorftehet

E. H. Thieme, n 4Oleariusstr. 5. ernruf 4
drucht ſchnell und ſauber

Btto Chiele,

Mne Stoiger,
JSmweoien m Gold SilIber.

Hotlietferanten,
Poststr. 9,/10.

mit tlaßpelter el dguns Leiſtung pro Stunde
entner, verkauft

Sehobess, Nicolausrieth.,
Telefon Allſkedt 64 (Thür.),

Buch- und Kunſtdrucherri,

c n für Bchechs u.
Vom 20. Auguſt d. Fs. ab treten i
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J uns Amgebung
Halle, 17. Auguſt.

Wem hat's genützt
cin Nachwort zum halliſchen „Generalſtreik“.

Heute iſt in Halle die Arbeit faſt aus
nahmslos wieder aufgenommen worden.

i t eigentlich ein wahres Wort geprägt, als ere Vuten politiſche Kinder nannte. Die Richtig-

er akteriſtik geht einem erſt ſo recht auf oder ein,
cm z B. hin und wieder das Gebaren unſerer kommu

Etadtverordneten beobachtet. Ein neuer ſchlagender
r das Severingſche Kriterium iſt der nun glücklich

Generalſtreik“ in Halle.
m überlege und urteile: Am Sonntag der kommu
getriebsrätekongreß in ſeiner Selbſtherrlichkeit den

reik. Am Montag vormittag wurde dieſe „Tat“ durch
erausgabe des „Klaſſenkampfes“ angezeigt. Am Diens
Sah man die erſte Seite dieſes generalſtreikbrechenden
eder iſt er ein lebens wichtiger Betrieb?) mit einer drei-

uUeberſchrift: „Jmmerfort anſteigender Machtkampf“.
dieſes große Wort gelaſſen aus in einer Stunde, da die

ung in Berlin den Streik bereits abgeblaſen hatte! Am
a bequemte man ſich zwar zur Veröffentlichung dieſer
ng, ſtellte aber gleichzeitig, um nicht ſofort zu kapitulieren,
Reihe wirtſchaftlicher Forderungen, die ſelbſt den kommu-
n Führern von vornherein als unerfüllbar erſchienen.
nerstag tat man im „Klaſſenkampf“ auch noch ſehr ſtark,
nan ſehr wohl wußte, daß am Nachmittag der Abbruch
eikes einſtimmig in der Volksverſammlung erfolgen
Und zwar bedingungslos! Wie denn die armen, irre-

iſchen Arbeiter auch heute morgen taten, nachdem
eiten ihrer mitteldeutſchen und viele ihrer hieſigen Kol-
ſereits am Tage zuvor den beſſeren Teil des Streiks, näm
heit und Geldverdienen, gewählt hatten.
m Sprichwort der alten römiſchen Republik heißt: Oui
VPas nützt's? Ein Wort, das einer ausgeſprochen
ſiſch-materialiſtiſch eingeſtellten Partei wie der K. P. D.
ſonders zu denken geben ſollte.
es hat denn aber nun dieſer viertägige unſelige „General-

genützt, dem leider trotz aller anerkennenswerten Auf-
warbeit der V. S. P. D. ſowie der Gewerkſchaften unter

des kommuniſtiſchen Terrors ſehr viele werktätige
ſſen beigetreten ſind? Nichts, rein garnichts! Er hat

inmuniſten weder ihren politiſchen Forderungen, die ſie
t völlig fallen laſſen mußten, näher gebracht, noch ihren
en wirtſchaftlichen, auf die ſie ja im letzten Augenblick auch
ungslos verzichten mußten.
i welchen Nutzen hat nun gar dieſer Streik der Allgemein-
z deren berufene Gönner und Förderer die Kommuniſten

ſo gern aufſpielen, genützt? Noch weniger, viel weniger!
Beſchlagnahmungen und Plünderungen auf dem platten

Unterbindung der Erntearbeiten, Oede auf dem Wochen-
Produktionsausfall und verminderung im Braun

iherghau und in anderen wichtigen induſtriellen Betrieben
iſt die ſich oft erſt in Tagen und Wochen auswirken werden.
ind nun gar der einzelne Streikende? Er hat zunächſt ein
einen Lohnausfall von vier Arbeitstagen zu verzeichnen.
muß er aber auch die ganze Zeche, d. h. alle die vielen,
Nillionen, die ſolch ein Streik zu inſzenieren und zu

halten koſtet, aus ſeiner leeren Taſche bezahlen. Die halli-
Lbergenoſſen rufen bereits zu Sammlungen auf! Ja, der
war kurz, die Reu' iſt lang! Und zwar für diejenigen ſo
die freventlich den Streik ins Werk ſetzten, als auch für
ehe ſich widerſpruchslos in den Streik hineinziehen ließen.
jürwahr: „Die Blutarbeit der Kommuniſten, die mit der
es Volkes ſpielen, iſt ein harter Lehrmeiſter!“
er ſoll man an Herrn Severings ſchönes Zitat denken?

c

Ausgeplündert
a der Nacht vom 14. zum 15. Auguſt ſind in der Nähe der
ſtogenbrücke 11 Perſonen feſtgenommen worden, die dort
etgehenden Perſonen auflauerten und ſie beraubten. Bis-

i ſich ein Poſener Flüchtling gemeldet, der von den Wege-
rn förmlich aus geplündert wurde. Um ihn an Hilfe-
zu verhindern, wurde ihm der Mund zugehalten.

Sollten noch andere Perſonen geſchädigt, insbeſondere aber
duhrwerke beraubt worden ſein, ſo wird gebeten, der
iwalpolizei, Zimmer 38, Mitteilung zu machen.

Lericht über den Verlauf vom 16. zum 17. Auguſt.
de für den 16. früh erhoffte Arbeitsaufnahme iſt im all-
nen nicht eingetreten. Die Arbeiter hatten ſich zwar zur
e des Arbeitsbeginns vor den Betrieben verſammelt, ver
aber ſodann nach einiger Zeit wieder die Betriebe, da ein
his über die von ihnen geſtellten wirtſchaftlichen Forde-
noch nicht vorlag. Der Tag verlief im übrigen ruhig.
kerkehr nahm in den Straßen allmählich das gewohnte

en an.

m Schutzbezirk Saalkreis ſcheint ſich die Lage im Laufe
erheblich gebeſſert zu haben. Wenigſtens haben
m flachen Lande eingehende Hilferufe bedeutend nach

h den bis jetzt vorliegenden Meldungen war der Zuzug
n Arbeitsſtätten am heutigen Morgen durchweg reger. Ein
mtüberblick über die Arbeitsaufnahme war in den Ab-

jetzt noch nicht zu gewinnen. Anſcheinend iſt aber
beits aufnahme allgemein.

Die Teno während der Streiktage
Kie ſtädtiſchen Betriebe von dem Streik nicht betroffen

ergab ſich für die Techniſche Nothilfe innerhalb des
es kaum Gelegenheit zum Einſatz, Sie trat nur für
W. Senbienhafen in Tatigkeit, um hier Laſt

de Getreide et waren, zu entladen.
h Umgebung wurden die Nothelfer indeſſen als
er „Lerſchiedentlich eingeſetzt, ſo in Alsleben mit

g. Ermsleben mit 220, in Querfurt mit 120, in Niem
un ferner in Dachritz und in Teicha. Heute morgen

Nothelfer auf die Gräflich Wuthenauſchen Beſitzungen
Woerg und Petersdorf entſandt.

Diebſtahl im Bade
m des Veſitzers der Badeanſtalt, wenn nicht ausreichend

4 iſt, daß Wertſachen abgegeben werden können.
Arzeit iſt eine Reichsgerichtsentſcheidung von beſonderem
e der folgende Tatſachen zugrunde liegen:

R. zu Forſthaus Danne (BerlinNiederſchöne
9 hie im Auguſt 1920 das Admiralsgartenbad am

et in Berlin. Hier wurden ihm, während er ſich den
a ades hingab, aus dem verſhloſſenen Holzkaſten in

r eine goldene Uhr, ein Revolver nebſt Ledertaſche und
r eeſtohlen. Landgericht und Kammergericht zu Berlin

e Inhaberin des Bades verurteilt, dem Kläger als Erſatz
e e en zu verſchaffen. Das Reichsgericht hat das
in. Kammergerichts mit folgenden Entſcheidungsgründen

e Vorinkangen haben rechtlich erechtlich einmandfrei angenom

1923.Beilage zur Haleſchen Seitung
—m— W

Aus dem neueſten Stenerbukett
Die Rhein- und Ruhrabgabe

Jm Reichsgeſetzbatt finden ſich über dieſe
Steuer folgende Ausführungen:

Artikel 1. S 1. Als außerordentliche Abgabe wird er-
hoben:

1. von den Einkommenſteuerpflichtigen, die auf Grund des
Geſetzes über die Erhöhung der Vorauszahlungen auf die Ein-
kommen und Körperſchaftsſteuer vom 9. Juli 1923 und des Ge-
ſetzes über Vorauszahlungen auf die Einkommen-, Körperſchafts-
und Umſatzſteuer vom 11. Auguſt 1923 zur Entrichtung erhöhter
Vorauszahlungen auf die Einkommenſteuer verpflichtet ſind,

am 25. Auguſt 1923 das Doppelte der auf Grund der Ge-
ſetze vom 9. Juli 1923 und 11. Auguſt 1923 für das dritte
Kalendervierteljahr 1928 zu entrichtenden Voraus-
zahlung,

am 5. Oktober 1923 das Doppelte der auf Grund der
Geſetze vom 9. Juli 1923 und 11. Auguſt 1923 für das letzte
Kalendervierteljahr 1923 zu entrichtenden Vorauszahlung,

am 5. Januar 1924 das Doppelte der auf Grund der Ge-
ſetze vom 9. Juli 1923 und 11. Auguſt 1923 für das erſte
Kalendervierteljahr 1924 zu entrichtenden Vorauszahlung,
2. von den übrigen Einkommenſteuerpflich-

tigen (S 1, Abſatz 4 des Geſetzes vom 9. Juli 1923), deren ge
ſamtes ſteuerbares Einkommen im Kalenderjahr 1922 den
Betrag von einer Million Marküberſtiegen hat,

am 25. Auguſt 1923 das Hundertfache der nach dem
Einkommen des Kalenderjahres 1922 berechneten Voraus-
zahlung auf die Einkommenſteuer für das dritte Kalender-
vierteljahr 1928,

am 5. Oktober 1923 das Zweihundertfache der
nach dem Einkommen des Kalenderjahres 1922 berechneten
Vorauszahlung auf die Einkommenſteuer für das letzte
Kalendervierteljahr 1923,

am 5. Januar 1924 das Zweihundertfache der
nach dem Einkommen des Kalenderjahres 1922 berechneten
Vorauszahlung auf die Einkommenſteuer für das erſte
Kalendervierteljahr 1924,

3. von den Erwerbsgeſellſchaften, die ihr Wirtſchafts (Ge-
ſchäfts) Jahr 1921/22 oder 1922 in der Zeit vom 1. Oktober
1922 5is zum 31. Dezember 1922 abgeſchloſſen
haben,

am 25. Auguſt 1923 ein Viertel des Betrages, der ſich
als Körperſchaftsſteuer für das Wirtſchafts-(Geſchäfts) Jahr
1921/22 oder 1922 ergibt, vervielfacht mit 6090,

am 5. Oktober 1923 und am 5. Januar 1924 je,
die Hälfte des Betrages, der ſich als Körperſchaftsſteuer für
das Wirtſchafts(Geſchäfts) Jahr 1921/22 oder 1922 ergibt,
vervielfacht mit der Zahl, die auf Grund der Geſetze vom
9. Juli 1923 und 11. Auguſt 1923 für im Oktober 1923 und im
Januar 1924 fällige Vorauszahlungen feſt geſetzt wird,

4. von den Erwerbsgeſellſchaften, die ihr Wirtſchafts (Ge-
ſchäfts) Jahr 1921/22 vor dem 1. Oktober 1922 abge-
ſchloſſen haben, bei Abſchlüſſen vor dem 1. April 1922:

am 25. April 1923 das Einfache des Betrages, der ſich als
Körperſchaftsſteuer für das Wirtſchafts (Geſchäfts) Jahr
1921/„22 ergibt, vervielfacht mit 600,

am 5. Oktober 1923 und am 5. Januar 1924 je das
Doppelte des Betrages, der ſich als Körperſchafts
ſteuer für das Wirtſchafts-(Geſchäfts-) Jahr 1921/„22. ergibt,
vervielfacht mit der Zahl, die auf Grund der Geſetze vom
9. Juli 1923 und 11. Auguſt 1923 für im Oktober 1923 und im
Januar 1924 fällige Vorauszahlungen feſtgeſetzt wird,

bei Abſchlüſſen in der Zeit vom 1. April 1922 bis zum
30. Sevtember 1922:

am 25. Auguſt 1923 die Hälfte des Betrages, der fich als
Körperſchaftsſteuer für das Wirtſchafts-(Geſchäfts) Jahr 1921,„22
ergibt, vervielfacht mit 600,

am 5. Oktober 1923 und am 5. Januar 1924 je das Ein-
fache des Betrages, der ſich als Körperſchaftsſteuer für das
Wirtſchafts (Geſchäfts-) Jahr 1921,/22 ergibt, vervielfacht mit
der Zahl, die auf Grund der Geſetze vom 9. Juli 1923 und
11. Auguſt 1923 für im Oktober 1923 und im Januar 1924
fällige Vorauszahlungen feſtgeſetzt wird.

Die Verpflichtung zu den regelmäßigen und er
böhten Vorauszahlungen auf die Einkommen- und Körper-
ſchaftsſteuer wird durch die Verpflichtung zur Entrichtung der
außerordentlichen Abgabe nicht berührt.

überſteigen.

S 2. Die im 8 1 bezeichneten Teilabgaben werden nicht
erhoben, wenn ſie den Betrag von 100000 Mark nicht

Der Reichsminiſteer der Finanzen iſt ermäch-
tigt, die Grenze anders feſtzuſetzen.

S 3. Ein Beſcheid über die Abgabe wird nicht
erteilt. Das Berufungsverfahren iſt ausge
ſchloſſen. Die Befugnis des Abgabepflichtigen zur Ein-
legung der Beſchwerde S 224, 281 der Reichsabgabenordnung)
bleibt unberührt.

Jſt die Abgabe anderweit zu berechnen 1 Abſatz 3), ſo, iſt
der Mehrbetrag binnen zwei Wochen nach Zuſtellung der für die
anderweitige Bemeſſung maßgebenden Entſcheidung (Einkommen-
oder Körperſchaftsſteuerbeſcheid, Rechtsmittelbeſcheid oder dgl.) zu
entrichten.

Die Abgabe iſt jeweils ohne beſondere Aufforderung zu ent
richten.

Artikel II. 8 1. Von den Perſonen, die beim Jnkraft-
treten dieſes Geſetzes ein Kraftfahrzeug im Eigenbeſitze haben,
das am 1. Auguſt 1923 der Kraftfahrzeugſteuer nach S 4 des Ge
ſetzes vom 8. April 1922 (Reichsgeſetzblatt I, Seite 396) unterlag,
wird eine einmalige außerordentliche Abgabe nach den Vor-
ſchriften der S 2 bis 4 erhoben.

Wird das Kraftfahrzeug nach dem Jnkrafttreten dieſes Ge-
ſetzes veräußert, ſo haftet auch der Erwerber für die Abgabe.

Der Abgabe unterliegen nicht
1. im Beſitze des Reiches, der Länder oder der Gemeinden

(Gemeindeverbände) befindliche Kraftfahrzeuge,
2. Kraftfahrzeuge im Beſitze von Perſonen, die im Jnland

weder Wohnſitz, noch dauernden Aufenthalt,
noch Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb haben, ſo-
fern ſie eine Steuerkarte für die Dauer von nicht mehr als
ſechs Monaten gelöſt haben,

3. Perſonenkraftwagen einſchließlich der Kraftomnibuſſe,
ſofern ſie ausſchließlich der Ausübung des öffentlichen Fuhr-
haltergewerbes dienen,

4. Laſtkrafträder, Laſtkraftwagen und Zug
maſchinen,

5. Feuerwehr- und Krankenfahrzeuge.
g 2. Die Abgabe beträgt für jedes Kraftfahrzeug das

Fünfzigfache der um den Zuſchlag erhöhten Kraftfahrzeugſteuer,
die von dem Kraftfahrzeuge für die Dauer eines Jahres nach
den am 1. September 1923 maßgebenden Vorſchriften zu er
heben wäre.

S 3. Die Abgabe iſt bis zum 5. September 1923 bei der für
die Erhebung der Kraftfahrzeugſteuer zuſtändigen Stelle zu ent-
richten.

Artikel III, einziger Paragraph. Die Vorauszahlung
guf die Einkommenſteuer für das letzte Kalender-
vierteljahr 1923 iſt am 5. Oktober 1923 ſtatt am
15. November 1923, die Vorauszahlung auf die Einkommen-
ſteuer für das erſte Kalendervierteljahr 1924 am 5. Januar
1924 ſtatt am 15. Februar 1924 fällig.

Artikel IV. S 1. Die Abgaben nach Artikel J und II
werden von Abgabepflichtigen, die bei Jnkrafttreten dieſes Ge-
ſetzes in den beſetzten Gebieten ihren alleinigen Wohnſitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt oder Ort der Leitung gehabt haben.
ſowie von den Abgabepflichtigen, die aus Anlaß der Beſetzung
ihren Wohnſitz, Aufenthalt oder Ort der Leitung in den be
ſetzten Gebieten unfreiwillig verloren haben. nicht erhoben. So-
weit dieſe Abgabepflichtigen Grundbeſitz oder Ge
werbebetrieb im unbeſetzten Gebiete haben,
ſind ſie nach näherer Anordnung des Reichsminiſters der
Finanzen zu den Abgaben entſprechend heranzuziehen.

S 2. Auf die Abgaben nach Artikel J und II finden die Vor-
ſchriften des Artikels III S 1 des Geſetzes über die Berückſichti
gung der Geldentwertung in den Steuergeſetzen vom 20. März
1823 in der Faſſung des Steuerzinsgeſetzes vom 11. Auguſt 1923
entſprechende Anwendung.

s 3. Die Abgaben nach Artikel J und II dürfen weder
bei der Einkommenſteuer noch bei der Körperſchafts-
ſteuer vom ſteuerbaren Einkommen in Abzug ge
bracht werden.

S. 4. Wer zum eigenen Vorteil oder zum Vorteil eines
anderen vorſätzlich bewirkt, daß die Einnahmen, die dem Reiche
auf Grund Artikel J und II zuſtehen, verkürzt werden, wird mit
einer Geldſtrafe im einfachen bis zum fünffachen Betrage der
hinterzogenen Einnahmen beſtraft. Daneben kann auf Ge
fängnis erkannt werden.

M äÄäXÜÄÜTmſWGtootoowywwonemen, daß die Beklagte die Verpflichtung hatte, für ſichere Auf
bewahrung der Kleidungsſtücke und Wertgegenſtände ihrer Bade-
gäſte zu ſorgen. Dieſe Verwahrunspflicht ergibt ſich, ohne daß es
des ausdrücklichen Abſ-hluſſes eines beſonderen Verwahrungs-
vertrages bedarf, naturnotwendig aus dem Badevertrage. Die
Verwahrung ſelbſt wird durch das Entgelt für die Gewährung der
Badegelegenheit mit abgegolten. Das Verſchulden der Beklagten
liegt darin, daß ſie ſich der Unſicherheit der Aufbewahrung von
Wertſachen in den Holzkäſten bewußt geweſen iſt und doch nicht
in allen Zellen für den Austauſch der Holzkäſten mit Schließ-
fächern der Kaſſettengeſellſchaft geſorgt hat.

Die halliſche Tenerungszahl
(Aufwand für Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung
für eine fünfköpfige Familie, beſtehend aus Mann, Frau und
drei Kindern im Alter von 12, 7 und 138 Jahren, auf die
Dauer von 4 Wochen) iſt vom Statiſtiſchen Amt der Stadt
Halle nach dem Stande vom 15. Auguſt 1923 auf 33 010 913 Mark
berechnet worden. Die Jnderxziffer davon (bezogen auf 1913,/14
S 1) lautet 347 483. (8. Auguſt 10 985 837 Mark, Jndex
115 640.)

Deutſchnatinonale Volkepartei, Volksverein
Halle- Saalkreis

Gruppe Nord-Oſt. Heute abend 8 Uhr ſpricht im „Kaiſerhof“
Herr Keferſtein von der Techniſchen Nothilfe über „Einſetzung
der Teno bei dem gegenwärtigen Landarbeiterſtreik“. Alle Mit-
glieder der Gruppe werden gebeten, dieſen intereſſanten Vortrag
nicht zu verſäumen. Mitglieder anderer Gruppen ſind einge
laden. Gäſte ſind willkommen. Anſchließend Ausſprache über
den Streik und ſeine Begleiterſcheinungen.

Jugendgruppe. Morgen, Sonnabend, nachmittag 3 Uhr
trifft ſich in der Frieſenſchule die deutſchnationale Jugend. Alle
Parteifreunde werden gebeten, ihre Kinder zu dieſer Spiel-
ſtunde dorthin zu ſchicken.

Der Vorverkauf für die große Sedanfeier am Sonn
abend, den 1. September, im „Stadtſchützenhaus“ beginnt voraus-
ſichtlich am 24. Auguſt in der „Halleſchen Zeitung“, Geſchäfts
ſtelle der Partei und bei Rühl, Poſtſtraße

Mitte-Weſt. Die Gruppe trifft ſich am Mittwoch, den
22. Auguſt, abends 7 Uhr im „Saaleſchlößchen“. Alle Mit-
glieder werden um ihr Erſcheinen gebeten. Um zahlreichere Be
teiligung werden die Männer gebeten.

Von der Partei der Zukunft. Ein öffentlicher Vortrag, in
dem Schriftiteller Kurt Diete ſwrechen wind. findet am Dienstag

den 11. September, abends 8 Uhr im großen Saal des „Mars
la Tour“ ſtatt. Näheres wird noch bekanntgegeben.

Für 60 Millionen Aktien verſchwunden! Jn der Zeit
vom 21. bis 28. Juli 1923 ſind aus einer hieſigen Druckerei 500
Aktien der Eiſenacher Bank in Eiſenach mit den Nummern 62 001
bis 62 500, Ausgabe April 1923, nebſt den dazugehörigen Ge
winnanteilſcheinen für die Jahre 1923 bis 1932 veſchwunden.
Vor dem Erwerb der Stücke von nicht einwandfreien Perſonen
wird gewarnt. Nachricht gegebenenfalls an Kriminal- Polizei
Bezirk IV erbeten.

Brand durch Funkenflug. Am 15. Auguſt mittags wurde
die Feuerwehr nach dem Canengerweg gerufen. Dort war am
Bahndamm der Strecke Halle-- Leipzig eine größere Grasfläche
infolge Funkenflug einer Lokomotive in Brand geraten. Nach
halbſtündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

Selbſtmord. Heute morgen gegen 5 Uhr wurde an der
Saalſchloßbraurei die Leiche eines hieſigen Einwohners gelandet.
Zweifellos liegt Selbſtmord vor.

Das Geſangs-Platzkonzert am kommenden Sonnkag, aus-
geführt von der Freien Vereinigung halliſcher Männerchöre
unter Leitung des Herrn Chormeiſter Kern, findet vormittags
2412 Uhr auf dem Platze vor der Univerſität ſtatt. Der Pro-
grammbverkauf iſt zugunſten der Altershilfe.

Für die Kriegerwaiſen. Der ſchönſten Aufgaben des deut-
ſchen Sängers eine iſt es, ſeine edle, volkstümliche Kunſt in den
Dienſt der Wohltätigkeit zu ſtellen. Groß iſt die Not in den
Kriegerwaiſenhäuſern, unter den Kindern der Männer, die ihr
Letztes das Leben für das Vaterland hingaben. Jn Er-
kenntnis der Pflicht, helfen zu müſſen, veranſtaltet der Sänger-
bund an der Saale, Hau Halle, unter Leitung von Konzertmeiſter
Knoch, und zwar gemeinſam mit der Bergkapelle (Muſikmeiſter
Teichmann) am Sonntag vormittag 1126 Uhr vor der Paulus-
kirche ein Platzkonzert. Die Sänger verſammeln ſich 11 Uhr
an der Pauluskirche (nicht an der Univerſität).

Neue ſtarke Erhöhung der Buchhändler-Schlüſſelzahl. Die
Buchhändler-Schlüſſelzahl wurde ab 15. Auguſt von 300 000 auf
700 000 heraufgeſetzt.

Der Rieſen-3-Maſten-Zirkus Straßburger, welcher nach
erfolgreichen Gaſtſpiel, voneinem glänzend verlaufenen und

Karlsruhe kommend, hier eintrifft und auf dem Exerzierplatz
ſeine Zeltſtadt aufſchlägt, eröffnet morgen abend 738 Uhr ſeine
hieſiges Gaſtſpiel mit einer prunkvollen Vorſtellung:
63 Senſationen in 2 Manegen. Eine Stätte echt zirzeniſcher
Künſte wird morgen ſeine Pforten öffnen, um die Anhänger
dieſer alten, guten Kunſt zu erfreuen und allen einige Stunden
der Erholung und Freude zu bereiten, deren wir in der
ietzigen ſchweren wirtſchaftlichen Notlage wohl bedürfen.
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t lle. 10 Uhr igt, Vereinsmannſchaften beider Städte unter Beweis geMilderung der Vorauszahlungen auf die P. re Ware e wentav un dis darf wohl morgen mit einem ſpannenden Kampf an
Einkommen und Körperſchaftsftener Biſchöfliche Methodiſtenkirche, Aktusgebäude der Franckeſchen den, in dem wohl unſere Vertreter die beſſern u

Vom HanſaBund wird uns geſchrieben: Stiftungen (Eingang neben WaiſenhausApotheke), Königſtr. 94. haben, aber trotzdem nicht ohne weiteres als Sieger anzu
Die außerordentliche Erhöhung Vorauszahlungen auf die Sonntag vorm. 3410 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt. Paſtor ſind. Daß unſere heimiſche Mannſchaft für guten Sport

Einkommen und Körperſ ſteuer in Verbindung mit der Er old 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr: wird dafür bürgen wohl die Namen von Zagemann, rin
hebung des doppelten der vorausgugahlenden Betrage als Ruhr. Jährliches Wiſſionsfeſt. Feſtpredigt, Anſprachen und Chor S We dern leer. Serben

n et e nene e e e e i e erakee n den Mgeebnegern nen Att Hwertigen Ken aauf das ſtärkſte beunruhigt, die zurzeit durch die ungünſtige Wirt er ſönliche Grlebniſſe in h n J ſt r h Jedenfaus ſt e e an ten Fonen eit beſeſten
n ankei ihr väeltn i n dem Eeſet ober die e de n die ſich auf der Hollandreiſe defindi hen Wader ſpiele
Erhöhung der Vorauszahlungen auf die Einkommen und SWrver Büſchdorf: Sonntag 9 Uhr Paſtor Krüger. er S re ie W in

r See eher e nene r en gehen Stürmer VEinkommens von 1922 multipliziert mit 400 (bei Srrerſaanen Vereins Nachrichten ſchon zeitig einſetzenden Dunkelheit wird das Spiel um
t r r n z ſ eret e Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle. beginnen.
tragt werden kann. Automatiſch würden t a nn Montag, den 20. Auguſt, abends 8 Uhr MitgliederverſammlungBeträge für das Rhein und Ruhropfer ermäßigen. n geahen Saal J r Harz. Tages Die deutſchen Tennismeiſterſchaſten

Sodweit alſo z. B. bei einem Einkommenſteuerpflichtigen das ordnung: 1. Bericht über die letzten Vorgänge. 2. Veranſtal- in burg haben eine hervorragende Beſetzung gefunden
Einkommen vorausſichtlich weniger als das 820fache des vor tungen, 3. Verſchiedenes. Alles muß erſcheinen. Ausweis mit auh bewährte Kämpen wie die Gebr. Kleinſchroth, Froißhet
jährigen Einkommens betragen wird, wäre die Vorausſetzung für bringen. Freitag, den 24. Auguſt, abends 8 Stiftungsfeſt Kreutzer kaum mit von der Partie ſein werden. Trotzdem
die Ermäßigung obiger Zahlen gegeben. und Tannen eier in der „Saalſchloßbrauerei“. Dieſe Ver aber harte Kämpfe geben, da gerade unter den jüngeren

Der HanſaBund hat an das Reichsfinanzminiſterium die anſtaltung muß zu einer großen Kun ebung werden. Auch die nehmern ſich hochveranlagte Spieler meſinden. ImBitte gerichtet, möglichſt ſchnell in Ausführungsvorſchriften die in der Nähe gelegenen Orksgruppen ſind herzlich eingeladen Die Eingelſpiel nennen wir u. a. vor allem Landmann, Grad nanſpru
Grundſätze bekannt zu geben, nach denen Anträge zur Erlangung Feſtrede des Dompredigers Martin aus Magdeburg die See Rahn, Uhl, H. Schomburgk, Demaſius, Wenzel, Gros u woche mit
obiger Steuermilderungen überprüft werden. der Seifertkapelle, das große Feuerwerk und beſanders auch die Stapenhorſt, v. Haugk, Brandis ſowie die Ungarn v. n J. d.

Mitwirkung des 4 e des Stahlbelms werden und Göncg. Das DamenEingelſpiel ſieht neben Fr. re e 80
Kirchliche Nachrichte n erſter nie Mitglieder und Angehorſge reſilos auf die eine Frau Reppach Fr. Kaeber, Je Saivas, Fr. hl der n

rchliche Nachrich n bringen, aber auch die Halleſche Bevölkerung wird nicht ver- Fr. Fick und der Spanierin Frl. dAlvarez u. a. Fr. Re d ſſhadanweiſu
für den 12. Sonntag nach Trinitatis, den 19. Auguſt 1923. ſäumen, an der Feier teilzunehmen. Die Führer des Stahlhelms Frl. Peters, Frl. Heimann, Müller, Fr. Rake, gr heſtände u

Sammlung: Für die Tubſtummenſeelſorge. werden rig des Stiſtungefeſtes einen kürzen Rückblick über meyer, Fr. Feindt, alſo die Glite unſerer Spielerinnen n en n
Kü Abendmahl (A) Kinder ottesdienſt (K) die gewaltige ufwärtsbewegu des Sta lhelms en. Es kurrenz, ſo daß gerade hier die Kämpfe beſonders erbittert t vermehrt en
rungen u ſtunde 8 t znpliehlt ſich dringend, die Einlaßkarten bei Rühl, Poſtſtraßze, und werden. Bei den Doppelſpielen findet man ſo guie g anf 88 Villio:

ibelſtunde (G). in der Halkeſchen Zeitung bald abguholen, da aller Wahrſchein nationen wie Fr. Neppach--H. Schomburgk, Frl. Müller S ngit
u. 2. Frauen: 8 Schlemmer, 10 S 112 lichkeit nach der Vorverkauf bald beendet ſein wird. Fr. Rau--Fuchs, die Ehepaare Rahe, Uhl undSchlemmer (H), m r St. Ulrich 8 Kuhne re nes Stahlhelmkameraden! Liſte Stahlhelm- d'AlvarezGrandi, Fr. Fick-v. Kehrling, and. twoche auf

10 Thiede, 1154 Thiede (K) Kirche, 1134 Schütz (G), Martin von einer hieſigen Firma verkauft, ſind in Umlauf, des Rahe- v. Kehrling, Grandi--H. Schomburgk, v. Haugt-n wurde alſ
ſchule. St. UlrichOſt: 10 Ruhmer, Betſaal, Krondorferſtr. 6a, Augen auf und Ausweiſe geprüft. Gebr. Stapenhorſt, Tomilin-Lüdtke. Leider war der Ven ieen neu n
1114 daſelbſt Ruhmer (K). St, Moritz: s Voigt, Der Haus und Grundbeſitzer-Verein ladet feine Mit den beiden erſten Tagen wenig hold, ſo daß das Turtien nunlauf der
12 derſ. (K) Talamtſchule, 2612 (K) i i eder zu Sonntag den 19. d. M. vormittags to Uhr nach dem etwas in die Länge ziehen dürfte. ieg nämlich vHoſpital: 549 Keller. Dom: 10 Bauma i igt), Weihe zu einer Mitgliederverſammlung ein. m Mark ar

e ne u e et v e e c r e e ansmeyer, 10 Gu idt, 11 iel, 1. Bericht über den Central und Preußiſchen R miiarder e e e Gart Boa i en S e er We de e d e eHaus, Gabriel. Stephanus: 8 Finck, 10 Hagemeyer, 1139 (K) b) Breſche in der Zwangswirtſchaft; e) die preußiſchen Aus r er d „Halleſchen Se m Netall hobe
Hagemeyer, Dienstag 8 Verſ. konf. Töchter Gem. Haus Hage- führungsbeſtimmungen zum R. M. G. Sigener Drabtbericht unſerer Schriftle ſern de den Dar
meyher, Mittwoch 4 Frauenhilfe, Ausflug, Weinberg. Unſere dergeitige Lage: a) Zuſchbäge für Auguſt und An Das nordöſtliche Tief iſt unter Zunghme an Intenſität rsleihungen
St. Georgen: 8 Giſeke, 10 Hellmann (K), 1135 Witte, 115 Hell- träge für Seprember; Mieterſtreik und Sonſtiges. dem Ladogaſee weitergezogen. erſ ſeiner Rückfeite traten nen. Da die
mann, Donnerstag 8 Ausſprachegbend Religion u. Religionen“, 8. Milteilung über Zuwahl von Ausſchußmſtgliedern; Ver Mitteldeutſchland verbreitete Regenfälle auf, die zumeiſt v enden Betra
Vahldieck. Riebeck-Stift: 10 Giſeke. Diakoniſſenhaus: teilung der Vorſtandsämter. von Gewittern begleitet waren. Die Temperatur iſt weſet abzuliefern10 Moehr. Panlus: 8 Jacobi, 10 Gabriel, 2812 (K), 2 Uhr ab 4. Sonderbeiträge. geſunken. Inzwiſchen iſt das neue isländiſche Tief ſchnell b ren auf 2,6
Pauluskirche Ausflug des NachmittagKindergottesdienſtes und 8. Die künftige Organiſation. gezogen und hat ſeinen Einfluß bereits auf das Nordſeen Wilhe
des Paulusgemeindevereins und Familienbundes nach der Heide. Mitteldeutſche Arbeiterpartei. Nächſter Sprechabend: ausgedehnt. Das mäßig warme Wetter mit Neigung zu ſie
Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtunde, Wallis, Donnerstag 8 Religiöſe Freitag, den 17. Auguſt, 8 Uhr abends im „Neumarktfchützen fällen wird daher andauern. die r
Beſprechung, von Broecker. St. Johannes: 8 Manteh, haus“ Freunde und Gäſte willkommen. Vorausſichtliche Witterung am 18. Auguſt; Unbe das St
10 Tiſcher, 1154 (K) Tiſcher, 1 (K) Uhlig (Miſſionsſuperinten Aulg des Stadtgymnaſiums, Vor i von Prediger kühl, zeitweiſe Regen.
denh), Lauchſtäbter Straße 28, 10 Mantey (A), 1136 (K) derſ., L. Graf aus Amerika am Sonntag, den 16. Auguſt, nachmittags
An der Johanneskirche Mittwoch 824 (B) Gueingius. Berg 416 Uhr und Montag, 20. Auguſt, bis Freitag, den 24. Auguſt, Nachtdienſt der halliſchen Apotheken. In dieſer 5mannstroſt: 4 Tiſcher. Stadtmiſſion: 824 iſationsver jeden Abend 8 Uhr. Man bringe die Kranken mit. haben Nacht und Sonntagsdienſt: Mohrenapotheke Rent
ſammlung, Dienstag 85 (B). St. Bartholomäus: 8 Kunitz, theke Markt 17. Krone ilſttr.10 Hellwig, c 12 (K) Mengel, Freitag 8 BivelBeſpr., Peſtalogi HirſchApotheke, Markt 17; Kronen Apotheke, Steinweg B.

4, Hellwig. Petrus: 10 Kunitz (A), 32412 (K) Kunitz.Lerlha- de c (K) er e Dente d Petzold, 98 er Sport plats morgen Sonnabend o alenv e o wo e W p Städtespiel miſtli emei ft, Liebenauerſtr. 4. SonnBeſte n r Evangeliſation. 8 Uhr Städteſpiel Halle gegen Magdeburg M a debun H all
Miſſionsverſammlung, Miſſ. Uhlig. Donnerstag 8 nd Bibel Morgen, Sonnabend, werden ſich beide Städte im friedlichen W
beſprechſtunde. Wettkampf auf den 98erSportplatz gegenüberſtehen. Bisher x r I. Sq, (auChriftlihe Gemeinſchaft d. Eaudesirche), Margareten Wnnie n den meiſten Fanal v ſtellen und nur in r. r e e e

r Lofa
i.

e 5. Sonntag 11 K., 8 Evangeliſation; Mor igend ſeltenen e blieb Magdeburg in Magdeburg ſiegreich. n h b un gonſolsken für E. K. j. Männer; Mittwoch 8 desgl. j. Don- Nachdem die ielſtärke der Magdeburger in letzter Zeit ganz r i ch er e'im, Für den ünhalt, Staats
nerstag 8 B. weſentlich zugenommen hat, was wiederholt durch die Spiele der ba u lämtlch in Halle n do Wis

da eiqſ. Staats

Hohenzollernhof--- n eMagdeburgerstrabe 65. Halle- Saale möbliertes n nenNongen Sonnabend Exerzierplatal l Gefl. Zur W tna. d. Geſchäſtsſtele

3 e als ünr-ree. Paul Theurinq,Daran angehlieesend J G. II. B t ſol deburt SMasten- mm kubige deren eTanzabend. r u S Triftſtr. 24, Gr. Brunnenſtr. 60/61, Se ehe T
Tat e nogt Auguſtaſtr. 17, hof, Gr, Brauhausſtr. 19, hof, F verki e ee de er Schützen Sie Ffrezgburger. mühlberg 12, hof Breiteſtr. 56, hof verkänen
Se e Ihr Heim Mansfelderſtr. 6364, hof, hHoſenträ reDio Kleine Stnderin durch meine vorzüglichen 910 P n rekt am Hallmarkt, x r. t
Optte. in 3Akt. Hunik J. Lildert. Verteidigungswaffen und ablen n e vVorverk. d. Iothan u. Thalia- Th. ſf: bewährten larm zable ach wi o rharre e Sonnabeng, reells Tagespreis e Reuer KindeGanze Namen oder Vor preiswert abgebe. An r Rahnamen läßt z. Zeichnen v. fragen nur m. Rückporto. gegen gebr.Wäſche uſw. weben (rote re e 13. August, en ind Rfür

Schrift auf weiß. Bande) debt abends 7 Uhr alleſcheſtr. ie rüinin Lumpen, Knochen, Papier, ne Bücher, Seitungen, Eiſen ldurch die en en i wartLeiden digtelt aufengeeen, Knonsſale n erru e Au ertunüneStellung bei Bank oder et e auſ Wunſch voemeſe arroinng. ar
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